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Kaiser Franz
WMA -

MTB . Wien , 21 . Nevbr . Eine
Extraansgabe der amtlichen „Wiener
Zeitnng " meldet , das; Seine K. n. K.
Apostolische Majestät Franz Josefs ,
heute , 21 . November , 9 Uhr abends ,
im Schloß Schönbrnnn sanft im Herrn
entschlafen sind.

--- Karlsruhe , 22 . Nov. Was die letzten Meldungen über
das Befinden des 86jährigen Kaisers Franz Josef I . immer
mehr befürchten ließen , ist um die gestrige neunte Abendstunde
eingetreten : Im Kaiserhause Habsburg ist inmitten einer Zeit ,
da die österreichisch-ungarische Doppelmonarchie, zur Seite ihrer

Kaiser Franz Josef L

treuen Verbündeten , im gewaltigsten Daseinskampf gegen eine
SBelt von Feinden steht , zu dem greisen Herrscher des großen
Donaureichs der Todesengel getreten . Und er trug auch für
diesen Eiyen , mitten im Krieg , die Friedenspalme in der Hand,
tls er in ihm einem müden Wanderer die Augen zur ewigen
Siuhe schloß.
. Wenn ein Großer auf Erden stirbt , dann steht für Sekun-
den Ewigkeit das Räderwerk der Weltgeschichte still, selbst in
dem wilden Ungestüm unserer furchtbaren Tage . Und jedes
^ bendige, bewußt blickende Auge sucht in der Erinnerung die
Spanne Zeit noch einmal zu umfassen , die der Tote mit seinem
^ eist erfüllt hat . Abwägend und würdigend .

Als unsere Väter jung waren , war Kaiser Franz Zosef bereits
kin reifer Mann ; als unsere Großväter für ein einiges Deutsch-
!°nd mit frohem Wagemut wider Zopf und Polizeistaat in
^ ort und Schrift kämpften, und das Blut ideal gesinnter Män -

mit dem eines schlimmen Pöbels den Rasen färbte und auch
den Wellen der Donau sich vermengte , war der am

August 1830 geborene Kaiser Franz am 2. Dezember 1848
^ m Kaiser ausgerufen . Ueber zwei Menschenalter hat er auf

Throne der Habsdurger gesessen, den der Vater und der
^ serliche Ohm ihm freiwillig überließen . Bald sieben Jahr -

^ hnte hat er dort erlebt und an seiner Bildung mitgeschaffen .
Ein Habsburger ist stets ein frommer Katholik : und wenn

£ nicht des Genius Sohn ist , wie Joseph der Zweite , so zeigt
leicht die Treue zum bewährten Alten , die einst wie jetzt von

vorwärts drängenden Völkern reaktionär genannt wurde .
? uch Kaiser Franz Joseph mußte erst die Vergangenheit in sich
^ ^ rwinden , ehe er zum besten Vollstrecker gegenwärtiger Zeit -
Gerungen wurde . Roch regierte der Geist Metternich? die
^ Naunlonarchie, als der 18jährige Prinz des Reiches Züge!
^ W | F. 3 * Tttdtchen Krsmfier tonnten sich Regie« u»s

Reichsstaat nicht verständigen , weil sich das Alte mit dem
Reuen nicht friedlich einigen wollte . Der Reichstag wurde aus -
einandergejagt und eine neue Verfassung aufoktroyiert , die die
Unteilbarkeit der Monarchie proklamierte . Doch während die
Donauvölker sich , wenn auch murrend , fügten , entbrannte in
Ungarn der Aufstand , dem erst die Truppen des Zaren Nikolaus
zu Oesterreichs Gunsten ein ' Ende machten . Ward so nur mit
fremder Hilfe der Habsburger Thron befestigt, so sollte im
Kriegsjahr 1860 des alten deutschen Reiches Szepter , das Kaiser
Franz Joseph über den Staatenbund von der Donau bis zum
Rheine hielt , seiner Hand entwunden werden , sollte Oesterreich
die Lombardei und Venetien . das dem jungen Kaiser einst die
Taten Radetzkys erhalten hatten , in den Jahren 1839 und 1866
verloren gehen . Die kaiserlichen Lehrjahre hatten begonnen.

Wer an eine sittliche Weltordnung glaubt , der mag tn den
Schicksalsschlägen , die Oesterreich von Magenta bis Sadowa
trafen , eine Wiedervergettung für die Habsburger Hauspolitik
vergangener Jahrhunderte erblicken ; wer dem historischen
Evolutionismus huldigt , der weiß, daß den völkerbefreienden
und völkervereinigenden Ideen des 19. Jahrhunderts sich weder
Kaiser noch Staatsmann entgegenstellen durften , ohne Gefahr zu
laufen , von dem erwachten Nationalgefühl erstickt zu werden ;
wer aber Treitschkes Wort , daß Männer nur die Geschichte
machen , für die Wahrheit hält , der muß bekennen, daß Bis -
marcks Genius allen „einsilbigen" und hochgeborenen öfter-
reichifchen Staatsmännern überlegen war , die Kaiser Franz
Joseph berieten .

Die Jahre aber ließen den Kaiser zum Manne reifen , bis
er nach Lösung der deutschen Frage seine Länder zu jener Höhe
kultureller und wirtschaftlicher Entwicklung führen dürft «, auf
der sie heute stehen .

Die vornehmsten Eigenschaften des kommenden weisen
Regenten hatte der erste Leopold »c Belgien schon am jungen
Kaiser erkannt . . .Der Kaiser hat < gewisse liebenswürdige
Fröhlichkeit" , so schreibt der König an seine Nichte Viktoria von
England : „er ist schlank und graziös und selbst im Gewirr von
Tänzern und Erzherzögen, alle in Uniform , könne er stets als
ihr Haupt erkannt werden . Seine Formen sind vorzüglich und
frei von Großspürigkeit und Unbeholfenheit ; sie find einfach
und wenn er freundlich aufgelegt ist . sehr herzlich und natürlich .
Gr hält jedermann in Zug , ohne daß er sich dabei den Anschein
stark hervorgehobener Autorität gibt ; er ist aber der Meister
und ihn umgibt ein gewisses Etwas , was Autorität verleiht,
und was oft diejenigen , die die Autorität haben , sich nicht
aneignen oder ausüben können "

Autorität und strengste Sachlichkeit, im Kleinen wie im
Großen, zeichneten den toten Kaiser aus . In diesen Eigenschaf»
ten , gepaart mit unermüdlichem Pflichtgefühl , wurzelte das Ge-
heimnis seiner Macht und seiner Kraft , das vielsprachige Reich
immer wieder zu großen Aufgaben zu einigen ; auf diesem Bo-
den keimte auch die Liebe der Völker zu ihrem Herrscher , die, je
länger er regierte , um so wärmer , um so reicher ihm entgegen-
getragen wurde . Doch weder der Groll der Bürger in seiner
Jugend , der den Ungar Libenyi gar den Dolch wider den Kai -
ser zücken ließ , noch die Verehrung , die dem Greis gezollt wurde ,
konnten ihn verwirren . Unbeirrt hat er die Jahre hindurch
nur an dem festgehalten, was er für Recht erkannte . Daß seine
wachsende Einsicht das w^hre Wohl seines Reiches herausführte ,
hat feine Herrschaft zu einer segensreichen gemacht , bis die
Stunde kam , da der Haß neidischer und landgieriger Nachbarn
auch gegen das Doppelreich Franz Josefs den Völkerkrieg ent-
fesselten . <

Der Tod war ihm willkommen. Wohl nahm er ihm eine
Kaiserkrone, er befreite ihn aber auch von einer drückenderen ,
die aus Dornen gewunden war . Kaiser Franz Joseph war ein
Liebling der Götter , in jenem Sinne , wie Carlyle sie erschüt-
ternd der Welt gezeigt hat . Da sie das Füllhorn des Glückes
nicht über ihn ausgießen konnten, schenkten sie ihm zum inneren
Reifwerden ein Uebermaß von Unglück , wie es wenigen Sterb -
liehen zu ertragen bestimmt worden ist . Sein Bruder , Kaiser
Maximilian von Mexiko , fiel in der neuen Welt als aufrechter
Kämpfer für alte Ideen , seine Gemahlin , Kaiserin Elisabeth ,
ward am 19. Dezember 1898 auf Schweizer Boden das Opfer
eines italienischen Meuchelmörders, sein einziger Sohn , Krön -

prinz Rudolf , fand am 39 . Januar 1889 ein düsteres Ende.
Und der , den er Zu seinem Nachfolger ausersehen , Erzherzog
Franz Ferdinand , ward mit seiner Gemahlin , der Herzogin
von Hohenberg, geb . Gräfin Ehotek, am 28 . Juni 1914 zu Sera -
jewo von den gedungenen Mördern Serbiens hingemordet und
gab mit seinem Tode das schaurige Signal zum Ausbruch des
Weltkrieges , der heute noch mit unveränderter Kraft und Wild -
heit uns umtobt und Oesterreich -Ungarn sein Bestehen mit dem
seiner befreundeten Mächte gegen die Schützer des mörderischen
Serbiens , gegen Rußland und Frankreich, gegen England , Jta -
lien und Rumänien , in hartem Kampf behaupten läßt .

Schon feit langen Jahren war es einsam um den alten
Kaiser geworden, einsam wanderte er auf höchster menschlicher
Höhe , Toto waren seine liebsten Freunde . Auch Badens unver -
geßlicher Großherzog Friedrich I . hat zu denen gehört , die ein
langes Leben von Jugend an in Freundschaft mit dem Kaiser

Oesterreich -Ungarns verband . Wenn aber Liebe der Völker
persönliches Herrscherleid lindern kann, so war Kaiser Franz
Josef überreich.

Des Kaisers milde Hand war stets auf Versöhnung der
vielerlei Gegensätze gerichtet, die all die mannigfaltigen Völ»
ker und Stämme , die unter Habsburger Szepter leben, in
ihren staatlichen und sozialen Forderungen unter einander
aufzuweisen haben . In Kaiser Franz Josef blieb der ein-
heitliche Geist, der dieses alte Staatenreich dennoch zusammen«
faßt , in einer besonders ehrwürdigen Erscheinung verkörpert .
Und dieser Geist der Zusammengehörigkeit zu einem gemein»
samen großen Reich« gab den Millionen , die bei Ausbruch des
Weltkriegs ihres alten Kaisers Waffenruf folgten , die Begei-
sterung und Kraft , alles daran zu setzen für ihres gemeinsamen
Vaterlandes Ehre und Sicherheit , für seine Größe und seinen
Bestand.

Mit wehmütigem Herzen grüßen heute Oesterreich -Un-
garns Völker den toten Kaiser und König . Die Treue , die sie
ihm gelobt, wird das schönste Vermächtnis an seinen jungen
Nachfolger sein .

Erzherzog Karl
Franz Joses hat vor
dem gewaltsamen
Tod seines Oheims,
des damaligen Thron,
folgers Erzherzog
Franz Ferdinand we°
der eine politische
noch eine militärische
Rolle gespielt. Er ist
erst in einem späteren
Stadium des Meld -
krieges zu einer füh«
renden Stellung in
den verbündeten Ar»
meen gelangt . Er ist
jetzt Armeekomman¬
dant , chejteral-Oberst
und gleichzeitig auch
Großadmiral der k . u .
k. Flotte . Vor weni-
gen Tagen erst hieß

rennten
"

es
"

grê TH. -«f- lger Erzherzog Karl Franz ZoZs,
' .

regierungsmüden Kaisers , seines Großonkels, ausersehen sei .
um die Bürde seines hohe« Amtes auf feine jungen Schultern
zu nehmen. Jetzt hat ihm das Geschick das Kaiserliche Szepter
selbst in die Hand gegeben . Aber seiner Völker Liebe und An-
hänglichkeit, die Kaiser Franz Josef L dem Hause Habsburg
durch fein Leben und Wirken neu errang, wird Erzherzog Karls
Weg zum Throne umleuchten, wie mit hoffnungsvollem Zu --
kunftsglanz , der weit hinausreicht über die Wildheit dieser
Tage in glückvollere , friedliche Zeiten . Kaiser Franz Josef
war es nicht mehr vergönnt , sie zu erleben . In ihm ging
die alt « Zeit Oesterreich -Ungarns , und vielleicht der ganzen
Welt , endgiltig zur Ruhe . In Waffen stand sein Reich , als
der 18jährige es sich selbst erst erkämpfen mußte. In Waffen
steht sein Reich und erkämpft sich Bestand und Zukunft unter
den Völkern aufs neue, da der 86jährige Kaiser es verlasse«
muß.

So grüßt sein eigenes Leben wie ein friedliches Bild
in eisernem Rahmen . Aber an der Bahre des Toten erneuern
Oesterreich -Ungarns Völker und seine Verbündeten alle das
Gelöbnis , das sie dem Lebenden einst geweiht : treu zusammen-
zustehen im großen Völkerringen , bis mit dem Frieden d«r
Welt auch Kaiser Franz Josefs Erbe sicher , frei und groß un°
ter des jungen Herrschers Szepter sich entfalten kann.

Kaiser Sranz 3 0 fef $ letzte Tage .
= Wien, 22. Nov. Die außerordentliche Widerstandskraft ,

di« Kaiser Franz Joseph schon als hochbetagter Greis bei den
wiederholten ziemlich schweren Erkrankungen der Atmungsor -
gcme im letzten Jahrzehnt bewies , die Hingebung, die Sorge und
die Kunst der ihn behandelnden Aerzte, nährten in der Umge-
düng des Kaisers , sowie in der ganzew Bevölkerung der Mo-
norchie die Hoffnung, daß auch die letzte Erkrankung des Monar -
chen , die in dem ersten Drittel des Monats November bekannt
wurde , vorübergehen werde.

Wie aus den Bulletins , die ungeschminkt den wahren Zu-
stand des Kaisers darstellten , bekannt wurde , hielt der Kaiser
seine gewohnte Lebensweise und die Beschäftigung bis vor-
gestern bei und mutete sich allerdings in den letzten Tagen zu
viel zu , indem er trotz erhöhter Temperatur und Hustenreizes
neben den .gewöhnlichen Vorträgen auch längere Audienzen
erteilte , bei denen der Kaiser viel sprach. Seit dem 18. Novem»
ber hatte der Appetit abgenommen. An diesem Tage trank der
Kaiser zur Belebung der Kräfte ein Glas starken Weißwein und
zwei kleine Gläser Champagner und rauchte immer noch die ge-
wohnte Zigarre .

Die letzten Nächte waren zum Teil durch Hustenreiz etwas
gestört. Ind -essen Üm' uhigte die gvte Herztätigkeit und di«
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gleichmäßig gute Atmung di« Aerzte auch noch am IS. Novem¬
ber . Auch vorgestern arbeitete der Kaiser tagsüber , wenn auch
mud« und mehr abgespannt als sonst, und empfing bekanntlich
den Armeeoberkommandanten Feldmarschall Erzherzog Fried »
«ich in drei viertelstündiger Audienz. In seiner engsten Um-
gebung flößte jedoch der Zustand des Monarchen ernste Besorg-
nis ein. Erzherzogin Marie Valerie war in den letzten Tag .«
stets um den Kaiser . Jetzt trafen auch di« ältere Tochter, Prin -
zessin Gisela von Bayern , und ihre Schwägerin , die Herzogin
Karl Theodor , in Wien ein. Das Thronfolgerpaar war
big in Wien geblieben.

Am Montag abend begab sich der Kaiser zum erst? nm?l
zeitiger zur Ruhe als sonst . Der erste Teil der Nacht verli f
bis 1 Uhr ohne Störung . Erst später stellten sich Hustenanfälle
ein . Das Fieber , das nicht zurückgegangen war , zeigte am
21 . November tagsüber ein ganz bedrohliches Ansteigen. In
den Nachmittagsstund ?« trat dann eine Verschlimmerung ein,
die den Tod herbeiführte .

Erzherzogin Marie Valerie , die ununterbrochen am
Sterbebett des kaiserlichen Vaters geweilt hatte , war vor 8
Ahr abends auf den Westbahnhof gefahren , um ihre aus Mall -
fee eintreffende Tochter zu erwarten , wurde jedoch sofort von
einem Hofbeamten nach dem Schönbrunner Schloß zurückge-
rufen , da inzwischen die Hoffnung auf Erhaltung des Lebens
des Monarchen geschwunden war . Kurze Zeit nach der Rück-
kehr der Erzherzogin hauchte der Kaiser seine Seele aus .

In den ersten Abendstunden wurde die Bevölkerung durch
die besorgniserregende Meldung über das Steigen des Fiebers
wegen des Zustande? des Monarchen sehr beunruhigt . Das
Äbendbullettn lieh leider keinen Zweifel mehr an der .schweren
Erkrankung . Trotzdem erhielt sich der feste Glaube an die
Widerstandsfähigkeit des Kaisers , für dessen Genesung in allen
Kirchen während de? Abends von einer ungewöhnlich großen
Menschenmenge heißeste Gebete verrichtet wurden .

Die Nachricht vom Hinscheiden des Monarchen verbreitete
sich erst gestern abend gegen 11 Uhr in den öffentlichen Lokalen
und wirkte geradezu lähmend auf das Publikum , das das Un-
faßbare kaum zu glauben vermochte . Augenblicklich verstummte
überall Spiel und Gesang. Die Todesnachricht weckte tlcffte.
Ergriffenheit . Das Ereignis wurde inzwischen gegen Mitter -
nacht auch durch Extraausgaben der Blätter öffentlich bekannt
gegeben .

Bald nach 9 Hljr fanden sich sämtliche in Wien weilende
Mitglieder des kaiserlichen Hauses, sowie die gemeinsamen und
die österreichischen Minister , die von dem Hinscheiden des Kai »
fers benachrichtigt worden waren , im Schöuvrunner Schloß ein.
In der Kapelle des Schlosses wurde eine Trauerandacht abge»
halten . Bald darauf verließen die Mitglieder des Kaiserhause»
und die Minister das Schloß, woselbst die dort wohnenden Mit »
glieder des Herrscherhauses verblieben . Gegen 11 Uhr kehrte
der Minister des Aeuhern , Baron Burian . ins Schloß zurück,
woselbst der Minister wohnt . An der Leiche Sr . Majestät ver-
weilte die Erzherzogin Marie Valerie im Gebet.

■= Wien. 21 . Nov. Wie die ..Reichspost " meldet , hat der Fürst -
Erzbijchof Dr. Pisfl an die Seelsorgegeistlichkrit der Erzdiözese Wien
einen Ausruf gerichtet , in dem er sie auffordert, täglich eine Betstund «
vor dem ausgesetzten hochwürdigsten Tut für die baldige Genesung
des geliebten Monarchen abzuhalten . Außerdem ist , so es die Rub¬
riken gestatten , in der heiligen Messe vor der Kriegsttzmion die
Ortttisn für den Kaiser einzulegen.

Die letzse» Bulletins .
WTB . W - en , 21 . Nov. (Nicht amtlich.) Im Befinden

S . M . des Kaisers ist heute Nachmittag insofern eine Berschlech»
terang eingetreten , als eine Erhöhung der Temperatur kousta-
tiert wurde.

— Wien , 21 . Nov. Hebet das Befinden des Kaiser» wurde
abends folgendes Bulletin ausgegeben :

Der bis zum Abend bei Sr . Majestät konstatierte Herd in
der rechten Lunge hat an Ausdehnung zugenommen. Tempera -
tur : früh 38,1,2 Uhr nachmittags 39,0 , abends 39,6 . Puls : 80,
weicher . Atmung : beschleunigt: 30 Atemzüge in der Minute .
Appetit gering . Krästezustand merMch gesunken .

Wien , 21 . Nov. 1916.
(<&ez.) „ Leibarzt Dr . Kerzl. Prof . Dr . Ortner .

Das deut '
che Echo.

-» Berk », A . Nov. Die „Norddeutsch« Allgem. Zeitung" schreibt:
„Witten im tobenden Lärm des Weltkrieges hat Kaisir Franz

J «se?h d«z müde Haupt zur Ruhe gelegt. Ungebrochenen Geistes hat
« seine Negentenpflichtentreu erfüllt, bis zum letzten Atemzug, da
dies«? Leben ausgelöscht wurde , das alles L«id und alle Größe
« enschlichen Schicksals umschloß. Zwischen dem Monarchen und sei-
nen Völker » bestand ein Verhältnis von einer persönlichen Innigkeit ,
wie es sich nicht oft in der Weltgeschichte wiederholt hat . Gewiß hat
viel dazu die lange' Dauer dieser Regierung getan , welch« die Eni-
wiilelnng Oesterreich-Ungarns seit einer Zeit umfaßt «, die keiner der
heute politisch -tcklende Männer in ihren Anfängen handelnd mit.
erlebte . Seines hohen Amtes waltete er mit einer von aller Welt
bewunderten Hingabe . Tätig vom frühesten Morgen an , ein unoer-
drossener Arieiter , gewissenhaft im Kleinsten und Größten , war er
ein Borbild und Muster des der Pflicht geweihten Monarchen . Aus
tiefstem Herfen strömt heute die Tatenklage dankbarer Böller empor.

„Dem Bündnis mit d«m Deutschen Reich war Kaiser Franz Zo-
feph ein Hüter von unwandelbarer Festigkeit. Trotz aller Wetter -
zeichen und wachsenden Gefahren schien es. daß fein « Regierung im
Frieden zu End« gehen sollte. Da gäbe « die Schüsse von Serajewo
im weithin ballende Signal zu der furchtbaren Krisis , die über
Europa hereinbrach. Ohne Wanke» hat Kaiser Franz Joseph auch in
dieser schwersten Prüfnng gestanden. Wenn es ihm nicht mehr b«-
schieden war , seine Völker znm letzten Sieg und zum Frieden zu füh.
rea so dnrste er doch das Werk getrosten Mutes in die jngendkräf-
iiflcv« -56nde seine« R - chfolxers legen. Siegreich widersteht bester .
reich -Ungarn dem Anprall seiner Feinde , klar leuchtet Habsburgs
Stern durch Wetterwolken und Sturmesdrakigk "

Vom Westlichen Kriegsschauplatz.
« « u der Flirgerstreife des Haupt « « » » »

Beauchamp ».
« - Basel, 21 . Nov . .Havas " meldet : Der Hauptmann

de Beauchamp?, der snmzSflscho Fliegerofstzier . der den Flug
«ach München unternommen ijättc , erzählt , er sei über München
rm « »ew ©tut * »deerajcht a» rftc* . Da « für «m»Sxljch

gehalten habe, nach seinem Flugplatz zurückzukehren , habe er
beschlossen , nach Italien zu fliegen, verfolgt von zahlreichen
deutschen Fliegern sei er bis zur Höhe von 4 000 Metern ge-
stiegen und so nach Venedig gekommen . (Frkf. Ztg .)

Ereignisse zur See .
MTV. Mad (Schweden) , 21 . Nov . Heut« nachmitwz sind hies.

Lotsen mit 11 Mann des Hamburger Dampfers »Fritz Hugo. Stinn -s
Y" hier eingetroffen , der infolge Kesselexplosion südlich von Sand -
Hamm untergegangen ist. Er war mit Erz von Luloa nach Hamburg
unterwegs. , Der Kapitän und sechs Mann bestiegen das erste Ret -
tungcboot, 11 Mann das zweite. Elfteres kenterte, und man sah zwei
Mann sich an den Trümmern anklammern . Ihr weiteres Schicksal ist
unbekannt . Der schwedische Dampfer „Bete " hat die 11 Mann des
zweiten Bootes aufgenommen und die Pstaader Lotsen herbeigerufen .

Ole ll - Boottersolge im Morat Mober \9\b
MTB . Berlin . 21. Nov . (AmtUj Zm Monat Olto -

5et sind 146 feindlich « Handelsfahrzeuge von
insgesamt 308 500 Brutto -Register -Tounen von Unterseeboo¬
ten und Torpedobooten der Mittelmächte aufgebracht, ver-
senkt oder durch Minen verloren gegangen. Ferner sind 12
neutrale Handelsfahrzeuge mit insgesamt 87 000
Brutto - Register « Tennen wegen Beförderung von
Bannware zum Feinde versenkt worden.

Seit Kriegsbeginii find durch kriegerische Mahnah -
men der Mittelmächte 3 ,Z 2 2,0 0 0 Tonnen feindlicher
Handelsschiffsraume » verloren gegangen; da-
von sind 2 SSV OVO Tonnen englisch .

Der Chef des Admirulstabes der Marine .

Tie Iretpiffe in Griechenland.
Die Ausweisung der Botschafter der

Mittelmächte und ihrer Verbündeten .
MTB . Athen , 21. Nov. (Nicht amtlich.) Reuter . Der

deutsche , der Lsterreichisch - ungarische , der bul -
garische und der türkische Gesandte müssen sich aus
einem Dampfer einschiffen , der zu ihrer Verfügung
gestellt ist, andernfalls mühten siemit Gewalt ent¬
fernt werden. Admiral F o u r n e t hat ihnen das direkt
mitgeteilt . Der König hat jede Verantwortung ab -
gelehnt .

Die spanische Gesandtschaft übernimmt den
Schutz der deutschen Untertanien , die amerikanisch « den
der österreichisch-ungarischen, sowie türkische« und bulgarischen
Untertanen .

WTB . Athen , 21. Nov. (Nicht amtlich.) Der Athener
Korrespondent der Londoner „Times " meldet, dah A d m i r a l
Fournet am Sonntag Abend um 7 Uhr ein« Note an die
Gesandten der Mittelmächte gerichtet hat , in der er
sie ersucht, die Stadt vor Mittwoch zu v « rlass « n.
Si « werden vermutlich an Bord eines Kriegsschiffes nach
Dedeagatsch gebracht werden.

(Da Deutschland seit geraumer Zeit von jeder telegra -
phischen und brieflichen Verbindung von Griechenland abge-
schnitten ist, kann die Richtigkeit dieser Meldungen hier nicht
nachgeprüft werden. An sich wäre es der Entente durchaus zuzu-
trauen , daß sie der langen Kette fortgesetzter Vergewaltigungen
des Völkerrechts und der Freiheit der kleinen Staaten in der
angegebenen Weise die Krone a-ufsetzt.)

Zum Einbruch in die Walachei .
WTB . Berlin , 21 . Nov . Das stetig« vordringen der österreichisch -

ungarischen und deutsch ?« Truppenverbändenin den Transsylvanischen
Alpe« und ihren energische« Einbruch in die Walachei müssen umso
höher bewertet werden , als die Truppen ganz außergewöhnliche
Schwierigkeiten zu überwinden hatten. In den Berg«« herrscht har-
ter Winter, die Gebirgsübergänge, die sich zwischen Gipfeln bis zu
2500 Meter Höhe hindurchwinden , find v«r«ist und , von ganz weni-
gen Punkten abgesehen , wie bei Predeal und beim Roten Turm-Pas; ,
wo Eisenbahnen zur Verfügung stehen, sind Wag«« und in ganz bz-
schränktem Maße. Automobile das einzig« Beförderungsmittel.

D«r vulkanpaß überschreitet das Gebirge in 1621 Meter Höhe .
Di« Kämpfe vom 6. bis 12. November um das Plateau westlich
Rusteni beim Prvdvalpaß spielten sich in verschneiten Höhen von über
2000 Meter ab , die Eroberung des Monte Fruntu am 12 . November
in 1500 Meter Höhe. Der Törzburger Pah liegt 1322 und der TömS -
ser Pah auf 120« Meter Höh« . Für Truppen, Trains , Verpflegung
und Munitionskolonnen. Artillerie , steht fast ausnahmslos mir eine
schmale vereiste Pahstrah« zur Verfügung, als «inzige Verbindung«,
ader dieser gewaltigen in dauernden Kämpfen stehenden Truppen-
massen. Jede Höhe muh einzeln gestürmt , jeder Berg einzeln um-
gangen, erklettert , erobert wenden .

Ureter ungeheueren Schwierigkeiten muß wieder und wieder die
Artillerie vorgezogen und auf unwegsamem Gebirgsterrain in Stel -
lung gebracht wecken . All das vor Augen gehalten, erhält man
ein« «inigermahsn klar« Vorstellung von den ungeheueren Anforde-
rangen, die an die Truppen gestellt wurden , von der Zähigkeit , Diszi«
pli« und Aufopf«r«ng d«r deutschen und österreichisch -ungarischen
Verbände. Die Rumäne« dagegen verfügten allenthalben über Bah-
nen , die bis tief in die Berge hineinragen: Si « hatten den Vorteil der
Ortskenntnis, sodah der Kleinkrieg in den wild zerklüfteten , unüber¬
sichtlichen weg - und steglosen Gelände das Aeu Herste an Umsicht und
Ausdauer für den Angreifenden erfordert. Uebeckies wurde dieser
Kleinkrieg noch von der Zivilbevölkerung unterstützt, die vielerorts
mit der Waffe in der Hand am Kampfe teilnahm.

Trotz all dieser großen Schwierigkeiten machte der Vormarsch
der verbündeten Armeen ständig « Fortschritte ; bis der Einbruch in
die Walachei alle Anstrengungen krönt« . Die Bahnlinie Orseva -Erai-
ova ist in einer Breite von AI Kilometer in den Händen der Verbün-
deten . Die Breite d :s Angriffs ergibt im Zusammenhang mit feiner
Tiefe ein Gesamtbild von ganz ungeheuerer Kraftleistung alter Ver -
bände . Die Armee Falteuhayn trug ihren Angriff trotz erbitterten
Widerstandes der Rumänen und trotz des Franktireurkriegesder Be-
völkerung im Laufe von 8 Tagen um nicht weniger als SN Kilometer
vor . Sie steht heute bereits tief in der Kornkammer Rumäniens,
der Walachei.

(Siehe auf Seite 3 „Das Vordringen in Rumänien ".)

wurden verhaftet der Mühlenbesitzer Adolf Schefler und sein Sohn
Pvangschin bei Praust. Bisher sind 16 Personen in dieser Angelegen-

h«it auf Veranlassung der Danziger Staatsanwaltschaft verhaftet
worden .

Eine kaiserliche Ehrung des Eeneraloberfte «
von Woqrsch .

WTB. Krohes Hauptquartier, 22. Nov. (Amtlich.) Der Kai -
ser hat den Generalobersten von Woyrsch durch allerhöchst « X«*
binettsordre zum Chef des 4. SchlesischenZasanteri » ?
Ne ĝi ments Nr . 51 ernannt.
Der Hilfsdienst - Gesetzentwurf angenommen .

WTB . Berlin , 21. Nov. (Nicht amtlich.) Zn d«
Sitzung des Bundesrats vom 21. November wurde dem
Entwurf eines EeZctzes betreffend den vaterländische «
Hilfsdienst die Zustimmung erteilt .

Vermischtes.
WTB . Berlin . 21. Nov . (Nicht amtlich .) Im Prozeh gegen den

Grundstücksmakler Leo Schiffsma«« wurde heute beschlossen, auch
Frau Staatsanwalt a. D . Ahrend in Untersuchungshaft zu nehmen.

— Danzig , 21 . Nov . Das „Verl . Tagebl .
" meldet von

hier : Vor der Halbinsel Hela strandete gestern nacht dei
schwerem Nordsturm der Dampfer „Bergedorf " . Helaer Fischer
retteten mit dem Naketenapparat die 88 Mann der Besatzung .

Das Pressejubiläum Alexander Wynekens .

= Königsberg . 21 . Nov. Zur Feier der vierzigjährige «
Tätigkeit des Chefredakteurs der „Königsberger Allgemeinen
Zeitung "

, Alexander Wyneken , trafen Glückwunschtelegramm «
u. a . voü Hindenburg , Ludendorff, dem Reichskanzler ein. Für
die gesamte deutsche Presse sprach Dr . Ullstein (Berlin ) unter
Überreichung einer Goethebüste aus Marmor . Der Vize-
Präsident des Abgeordnetenhauses , Krause » Uberbrachte die
Glückwünsche der nationalliberalen Partei .

Das Telegramm Hindenburg » lautete :
„Anläßlich Ihres heutigen Ehrentages , cm dem Sie <r»f

eine vierzigjährige , an Arbeit und Erfolgen reiche Tätigkeit
als verantwortlicher Hauptschriftleiter der „Königsberger All-
gemeinen Zeitung " zurückblicken, sende ich Ihnen meine herzlich -
sten Glück- und Segenswünsche . Ich gedenke dabei dankbar
Ihrer vaterländischen Verdienste während des Kriege» »m
Ihre schwergeprüfte Heimat -Prooinz und die mir als Oberbe¬
fehlshaber - Ost anvertraut gewesenen Truppen und Gebiete.

Feldmarschall von Hindenburg ."

Briefkasten .
^Anfragen können nur Berücksichtigung finden, wenn die laufend «
Abonnementsauittung und IS 4 für Porto ausgaben beigefügt werdend

Marschall : Wir verweisen Sie wegen der Laufbahn der Fever«
werfeofsiziere auf unsere ausführliche Auskunft in der Mittogsaus -
gäbe vom 10. August 1S16, Nr. 368 Seite 3. die Sie in Abschrift geoen
Einsendung von 25 Pfg . für Porto von unserer Exnedition erhalten
können , weivn Sie die Zeitung nicht mehr zur Hand haben . (1113)

Z. i« F. : Ihre Anfrage betrifft militärische Vorschriften , iil* '
die wir keine Auskunft geben dürfen . (1114 )

Kefr. R. Khe. : Wenden Si « sich mit Ihrer Anfrage an da» stell-
veritreten.de Generalkommando des 14 . Armeekorps Karlsruhe . ( 1118)

L. W. Khe . : 1. Die Löhnung des in Gefangenschaft geraten « '
Sohnes wird auf Ansuchen nur dann an die bedürftigen Eltern auf
bezahlt, wenn dieselben vor dem Krieg von dem Sohne ganz oder
überwiegend unterstützt wurden und dte Löhnung zur Unterstützung
der Eltern verwendet wird. Der Antrag geht an den Truppenteil,
dem der lSesaugeree zur Zeit der Gefaregennahim« angehörte. 2. We^
den Sie sich an das Krie«silniterstützungsamt . ^(1124)

Unterô '^-r im W eist
Pah erforderlich. Näheres ersabren Sie durch das Bezirksamt. (112k)

Alter Abonnent 8t : Der Anspruch auf Kriegselterngeld ist nv<
dann begründet , wenn der gefallene Sohn die bedürftigen Eltern
vor seiner Einberufung ganz oder überwiegend unterstützt hat. Da<
Gesuch geht durch Vermittlung des Bürgermeisteramts an das Rezi'
ment . 2. Das Gesuch geht an das Ministerium der Justiz. (1129)

Kriegsliteratur .
— Deutsche N - Boot -Taten in Bild und Wort von Professur

Stöwer. Herausgegeben von der Neichsmarinesliftung. Berlin. uV
ter diesem Titel erscheint soeben das erste von Künstlerhand geschah
fene Werk über den Kreuzerkrieg durch U -Boote . Es schildert in
vrächtiaen , vollfarbigen Bildern mit begleitendem Text von Prosen ^
Willy Stöwer das Heldentum des U-Boot- LebenS oon Beginn 8"
Krieges an . Handlung und Stimmung wechseln in packender üüeii' '
Im Morgengrauen sehen wir „ 11 9" auftauchend, dann folgt die Tor^
pedieruna der englischen Kreuzer . Aboukir", . Hogue" und . CresM '
In der Nordsee wird ein Segler mit Bannware angehalten . ? ?
Atlantik ein Vollschiff aufgebracht, und so folgt eine Reihe wirkl'w
lebenswahrer fesselnder .Bilder bis Konstantinopel und ins schwarze
Meer . Diese? einzig dastehende Werk ist für die Friedenswohlfahrt - ''
zwecke der ReichSmarinestiftung bestimmt und soll unseren blaue»
Jungen , die draußen im Kamps und Sturm ihr Leben einsehen. lr *
gute kommen . ES soll die Not der Seeleute lindern helfen . Der nie
drige Preis von 2.S0 Mark ermöglicht fast jedem die Anschaffung. V '}„
Geschenlzwecke ist es das geeignetste Werk. Möchte diesem Werke .cw
voller Erfolg besch !eden sein . Bestellungen wollen an die MeichSmoriN^'
stiftunft, Berlin W . 10, Königin - Augusta - Straße 38/42, gerichtet
werden .

Deutschland und der Urieg .
— Dan,ig. 21 Ron . Der J &erS. Lok. Anz.

" meldet oon hier :
Drei neu« aAfieheileirezeiÄz « Verhaftungen find in der Danziger Ge-
treidejchiebeangelezenheit erfolgt , indem der Bruder Hauptbe-
«chvwchi« , »« Onaon ftiKl «mv» Pl. Vtete*

Metall -Baukasten
»on überraschenderViel»
«eiiigkelt der Konstrule
ticnsmfiglichkelten » Ein
geistvolles Spielzeug von
faohern , erzieherischem
Werl. Bleie ! dem Kinde
eine nie langwellig
werdende Anregung zu

erfinderischer Arbelt.

Ib »Ben heueren Spielwarenge-
Khfiftcn erhfiul 'ch) BauUA&ten (n
9 Gr06en von M. 3. - bl» M. 160. —
ErtSnxungildUtenIKonilruldloo*.
vorlagen! ZeichenhefleiVerlangen
S»e koilenireJ Prospekte TO*
GEBRÜDER BING A^O,
NÜRNBERG, AM«. Xl »
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In Wechsel im deiiW » AMirtige » Amt
.

Rücktritt v . Iagows . — Nrthur Zimmermann Staatssekretär des Auswärtigen .

WTB . Berlin , 21. No». (Lmtlich .) Wir wir hören ,
der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes, Staatsmini -

itex ion Jagow a«s Gesundheitsrücksichten um seinen Ab -
lchied gebeten . Zn seinem Nachfolger ist der Unterstaats-
Wretör Zimmermann in Ausficht genommen .

•• »
, = Karlsruhe , 22 . Nov . Ein Rätselraten war in den letzten Tagen

^
°er Mc Nachfolgerschaft des jüngst verstorbenen deutschen Botschaf -

**s in Wien , des Herrn r>. Tschirschki -Bögendorf , entstanden und im

Erlauf desselben ein bevorstehender Wechsel in der Leitung des

Mischen Auswärtigen Amts schon angedeutet worden . Die heutige

Keldung von der Ernennung des bisherigen Unterstaatssekretärs
^ Mmermann zum Staatssekretär des Acußern an Stelle des bish ^-

^gen Staatssekretärs v . Jagow , hat dem Recht gegeben . Nur sieht

^ bei der Abfassung der Meldung , die den Rücktritt v . Iagows mit
'^ lundheitsrücksichten begründet , nicht danach aus , daß dieser Staats -

wie man vielfach schon geglaubt , nunmehr in das deutsche Bot -
Hafterhaus zu Wien einziehen würde.
. Sottlieb von Jagow , der am 14 . Januar ISIS als Nach-

^ ger Kiderlen -Wächters zum Staatssekretär des Auswärtigen Am -

p ernannt wurde , entstammte einer Familie , die dem preußischen
Staate eine stattliche Reihe hoher Würdenträger gestellt hatte . Sein

^ ter , Fideikonimißherr auf Ruhstädt (Priegnitz ) , war Kavallerie -
Mzier gewesen und bekleidete das Amt eines Erbjägermeisters . Am

Juni 1863 in Berlin geboren , studierte Eottlieb von Jagow die
Rechte , ging dann aber von der Justiz zur Verwaltung über . 1889

Aurde er Regierungsreserendar in Oppen , 1892 Regierungsasiessor in

^ otsdanr . Im Jahre 1893 trat er als Botschaftsattache m Rom in
~c't diplomatischen Dienst ein . arbeitete dann in rascher Folge bei den
Gesandtschaften in München und Hamburg und kehrte Oktober 1897

Botschaftssekretär nach Rom zurück. 1899 erhielt er den Titel
*t«<s Legationsrats , 1900 den Posten eines Eesandtschaftssekretärs
'* • Serag. 1901 ging er abermals nach Rom ; diesmal als erster Bot -

^ stssekretär . 1906 wurde ihm der Rang eines Wirkliche L : ga -
!>°nsrnts verliehen , zugleich wurde er als Vortragender Rat ins

Auswärtige Amt berufen . Im Jahre 1907 kehrte er als Gesandter in
"Uxomburg in den Auslandsdienst zurück , 1909 wurde er zum Bot -
% fter in Rom ernannt . Dort , wo er ja schon wiederholt geweilt ,

wo er die politisch -diplomatischen Verhaltw ^ e genau kannte ,
^ >eb er bis zu seiner Ernennung zum Staatssekret, . . : er hatte es dort

allein in den schwerigen Zeiten des Tripoliskrieges verstanden ,
*ta,;chc Reibung zu glätten , aber daß sein Wirken daselbst das immer
mrkere Fortgleiten Italiens vom Dreibnnd in die Arm « der

Stents nicht hat aufhalten können , ist uns mit harter Deutlichkeit
SU'!? Bewußtsein gebracht worden .

Jagow trat sein Amt in einer äußerst kritischen Zeit an : der Krieg
"e$ Balkanbundes gegen die Osmanen hatte zugleich große welt -

politische Gegensätze aufgerührt . Das Verhältnis von Oesterreich -

Mgarn zu Nußland und Italien konnte sehr leicht eine kritische Zu -

Sitzung erfahren . Die deutsche Politik war von vornherein bestrebt ,
°iese Exgensähe auszugleichen . Und diese Politik entsprach sicherlich
.Dichaus d :n Anschauungen des neuen Staatssekretärs . Auch Jagow
' ^ud in feinen ersten Wieden über die Lage am Balkan vor der Volks --
^ itretung optimistisch - Worte , aber sein Optimismus war doch ein

^ sichtigerer , als der seines Vorgängers . Seine zurückhaltende Art .

^ nter der man vielfach ein«: gewisse Unsicherheit sah , ließ ihn bei
Î nem ersten parlamentarischen Austreten nicht sonderlich gilt ad -

^ neiden . Jedoch sie vermied , durch unbedachte Worte die ohnehin
^»klare Lage noch mehr zu verwirren .
. . Auch das Wiederaufflackern des Krie 'gsfeuers im zweiten Balkan -

konnte die allgemeine Beruhigung nicht mehr stören . Freilich :
Beruhigung war ja nur äußerlich ; immer enger zog der Drei -

^ band seine Maschen um die Zentralmächte , und Rußlands Sprache
urde imnnr herausfordernder . Der deutschen Diplomatie hat man
'cderholt den Vorwurf gemacht , sie habe diese Gefahr nicht in ihrem

^ Uen Umfange begriffen . Das mochte für manchen Auslands -

Ureter zutre
'fen, der Staatssekretär war doch wohl zu skeptisch , um

$ durch schöne Versprechungen und Liebenswürdigkeiten über den
. fnft der Lage hinwegzutäuschen . Im Reichstag sprach er sich am

£ -Jiat 1914 sehr deutlich über die „fast systematische Kampagne "

uns feindlichen Presse aus , die uns von Ost und West mit An -

^
' ffen und Drohungen bewerfe . Er hat damals auch nicht verfehlt ,

^ Machthabern in Petersburg die Gefahren vor Augen zu führen ,
e durch jene Pretzetze für das freundnachbarliche Verhältnis beider

m
° ° ten entstehen könnten . Er war sicherlich daraus vorbereitet , daß .

c les Verhältnis von der Gegenseite einmal ernsthaft bedroht wurde?.

"orfi
^ 3 0in0 *a ta ' ^ et in die Brüche, als der Staatssekretär damals

^
ch ahnen konnte . Die Tragödie von Serajewo hat die Tragödie

^ ?as beschleunigt . Die deutsche Diplomatie hat auch jetzt noch

bf Möglichstes getan , den fatalen Gang zu verhüten . Es ist eine
J - übelsten Verleumdungen der Dreiverbändler , zu behaupten , man

^
"e in Berlin die Regierung in Wien zu ihrem Vorgehen gegen

angetrieben , um in dem danach entbrennenden Kriege eigene

^ ^ tgelüste zu befriedigen . Eine solche Desperado -Politik lag dem

^ nzler ebenso sern wie dem Staatssekretär . In den entscheidende ?»
cn Julitagen und im Kriege selbst mußte ja naturgemäß der

i^ chskanzler mit der vollen Wucht seiner Verantwortlichkeit auch

(tt Geschehnissen der auswärtigen Politik stärker hervortreten als
niedlichen Tagen . Aber in all den Schwierigkeiten , die uns

~ m«ntUch in der Aufhetzung der Neutralen erwuchsen, hat sich des

^ itatssekretärs behutsame Vorsicht doch unstreitig geltend gemacht.

Z äuchen mochte diese Vorsicht, namentlich im Hinblick auf die Er .
r 43e unserer Waffen , übertrieben erscheinen ; aber nach all den trü -

" Trsahrungen , welche die deutsche Diplomatie in den voraus ,

senden Frisdensmonaten machen mußte, konnte man sie verständlich

!!>?> r
" ' ^ ie hat Deutschland zum mindesten vor der Gefahr bewahrt ,

selbst ins Unrecht zu setzen ,
li&f - der Staatssekretär auch mit nicht mißzuverstehender Deut -

zu reden verstand , bewies er in dem Notenwechsel mit den

^
^ uigten Staaten . Diese wiederholte « klaren , scharfen, dabei aber

Tiitiv
* ^ ^ ühen Kundgebungen entsprechen vollkommen der Emp -
die das deutsche Volk beseelte . Für anderes lag dann wohl

°> die Verantwortung nicht bei ihm .
Unerfreulichste unter seiner Amtsführung war dann wohl

Fen>>.
Verrat die Abschwenkung Rumäniens ins Lager der

b?n hier wird es späteren Feststellungen vorbehalten blei -

tem
'"iisscn , wie weit von Jagow selbst schon auch dieses Ereignis

tm.
mi " sah und was er, ob auch vergeblich , zu seiner Hintanhaltung

!>i, schließlich aus dem heimtückischen Verrat Rumäniens nicht
der Entente , sondern wir selbst und unsere tapferen V- r-

i-n ?
den größten militärischen und politischen Vorteil erwach-
k

.as danken wir Hindenburgs genialer Ausnutzung der so

lenz erscheinenden Lage , danken wir Falkenhayns und Macken-

^ barngen Führereigenschaften und der unbezwmglichen Tapfer -
Wsttrichijchiingarijchen n« d bulgarischen Heere .

Herr von Jagow geht , während eines der größten politischen

Probleme , die Wiederausrichtung Polens , soeben seiner Lösung ent -

gegenschreitet . Das zeitliche Zusammenfallen seines Rucktritts mit

diesem Ereignis legt es nahe , nach einer inneren Verbindung hier -

mit zu suchen . Aber wir wollen das Rätselraten in dieser Frage

nicht
'

vermehren , zumal die Begründung seiner Amtsniederlegung

mit dem Hinweis auf - . Iagows geschwächten Gesundheitszustano

bestätigt wird . Denn es ist klar, daß die ungeheuere Arbeitslast und

Verantwortung , die auf dem Staatssekretär des Aeuhern gerade w

dieser Zeit ruht , besondere Widerstandskraft erfordert und so gut

die Männer verbraucht , wie der Dienst an der Front . So lag es

nahe , daß von Jagow selbst Verlangen trug , sein Amt jetzt in krast-

vollere Hände zu legen . .
Unterstaatssekretär ArthurZimmerman « , der nunmehr in

schwerer Zeit die Leitung des deutschen . Auswärtigen Amts über -

nimmt , wurde schon nach Kiderlen - Wächters Tode für diesen Posten

genannt «. Und er ist uns desbalb kein Unbekannter , wenn sich auch

der Kaiser in ihm, wieder einmal für einen „Unzünftigen " ent -

schieden hat . Der nunmehrige Staatssekretär ist ja nicht Diplomat
von Haus aus , sondern aus der Konsulatskarriere hervorgegangen .

Er trat 1887 in den Justizdienst ein und widmet « sich seit 1894 dem

Konsulatsdienste des Deutschen Reiches im Auslande . Hier wurde er

nach einander Konsul in Schangai und Kanton und war gerade zur

Zeit des Boxeraufstandes Konsul in Tientsin (1900) . Für sein tap -

feres Verhalten in Wahrung der deutschen Interessen wurde ihm
damals vom Kaiser der rote Adlerorden 4. Klasse mit Schwertern
verliehen . Zwei Jahre später begann dann sein« Laufbahn in der

„Wilhelmstraße "
. Er wurde als Hilfsarbeiter übernommen und kam

zunächst in die handelspolitische (II .) Abteilung . Als Wirklicher
Legationsrat und Vortragender Rat gehörte er seit November 1903
der Rechtsabtnlung (III ) an und wurde schließlich in die politische
(I ) Abteilung berufen , deren Leitung er im April 1910 übernahm .
Als den Unterstaatssekretär Stemmrich Krankheit zwang , seinen Ab -

schied zu nehmen, trat der Wirkl . Geh . Legationsrat Zimmermann
an seine Stelle .

Wer Gelegenheit gehabt hat , die groHe Arbeitskraft und die um-

fassenden Kenntnisse des neuen Staatssekretärs kennen zu lernen ,
wirft» die Entscheidung des Kaffers begrüßen . Eine fast zehnjährige
Arbeit im ganzen Bereich des auswärtigen Amtes machte Zimmer -
mann mit allen Einzelheiten des großen Betriebes bis in die kleinsten
Verästelungen bekannt , ein langjähriger Aufenthalt im Auslande
mit den Wünschen des Deutschtums draußen vertraut .

Man sagt Herrn Zimmermann nach, daß er schon des verstov .
benen Kiderlen rechte Hand gewesen sei und ein so enges Verhält -

nis ermöglicht natürlich auch über eigene Erfahrungen hinaus eine

besonders intime Kenntnis der Probleme , die unsere kriegerische
Zeitläufte bewegen , allem voran die Valkanfrage . Nun wird ihm

reichlich Gelegenheit gegeben sein, in den Wirren der Zeit sich als

klug vorausschauender und tatkräftiger Staatsmann auf verant -

wortungsreichem Posten zu betätigen . Und daß dies zum Besten

unserer ganzen Auslandspolitik und der für unser Baterland zu

lösenden schwierigen Zukunftsfrage « geschehen möge , ist der Wunsch
Aller , die seine Berufung an die Spitze de» Staatsjekretariats be-

grüßen .

Deutscher Heeresbericht.
(Abendbericht.)

Cralova genommen .
WTB . Berlin . 21. Stov., abend». (Amtlich .) Im So Ul¬

me - Gebiet starker Nebel. EefechtstÄtigleitheute geringer.
Eraiooa ist genommen .

G

WTB. Wien . 21. Nov. (W. B .) Das Armeeober !»« -
mando teilt amtlich mit : Eraiova . der Hauptort der « est-
lichen Walachei , ist heute vormittag in Besitz genomme »
worden .

Vesterr.'ungar. Heeresbericht.
WTB . Wien, 21. Nov. (Nicht amtlich.) Amtlich wird

verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz :

Heerevfr- llt de« Geieralolierste , « rcheyoz Carl

Die beiderseits des Schyl kämpfenden verbündete « Streit -
krafte trieben den Feind weiter zurück. Sie nähern sich Era-
jova. Oestlich des Alt -(Olt-)Flusies haben wir auf den Hö-
hen südlich von Seateni Fuß gefaßt. Nördlich von Tampulnng
setzte der Feind seine Angriff« fort. Sein « Anstrengungen
waren abermals vergeblich. Bei der Armee des Generals von
Koeveß vollführten im Lndowa-Gebiet deutsche Zäger eine
erfolgreiche Streifung.

Jjffresfrimi des Gtueralfeldamrlchails Krimeo stapelt von Sayna .

bringe Eefechtstätigkeit .
Italienischer Kriegsschauplatz .

Ein tiefgegliederter Gegenangriff auf den von unseren
Truppen unlängst eroberten Graben südlich von Biglia würbe
abgewiesen .

Sudöstlicher Kriegsschauplatz :
Bei den k. und k. Truppen nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von Hofer, Feldmarschalleutnant .

Das Vordringen in Rumänien.
(Von einem militärische « Mitarbeiter .)

Bz . Berlin . 22. Nov . In tatkräftiger Weise hat die
Armee Falkenhaqn ihre Erfolge in der Walachei ausgenutzt.
Sofort nach der siegreichen Schlacht von Targu -Jiu wurde die
Verfolgung durchgeführt, und durch energischen Borstoh der
Gegner über die Bahnlinie Orsova -Craj ??^ zurückgeworfen .
Bald stand die Infanterie der Armee Falkenhayn bereits bis
vor Craj«?«. selbst, ohne daß die Gegner vorher einen neuen
Widerstand hätten leisten können; und schon lautet die neueste
Meldung des deutschen Heeresberichtes: Eraji ^ ist genom -
men."

Mit der Vesitzimhme dieses Ortes hat die Armee Falken -

Hayn einen wichtige » politische « und w>rtehrs »e« trjjch« « Ort

erreicht. Das ist das äußere Zeichen der bisher erzielten mili-
tärischen Erfolge. Damit ist der ganze westliche Teil der Wa-
lachei von seinen Verbindungen mit dem Inneren des Landes
abgeschnitten und die bisher noch nördlich der Donau , bei
Orsova und Herkulesbad stehenden rumänischen Abteilungei .
haben ihre hauptsächliche Rückzugsstraßs verloren .

Auf den übrigen Abschnitten de ;
' '

?b :nbürgischen Front
leisten die Rumänen noch immer einen hartnäckigen Wider -
stand, vermögen aber nicht das Borgehen der deutschen un>

österreichischen Truppen aufzuhalten . Letztere können sich ade !
nur schrittweise vorarbeiten und haben nach wie vor d'

.e grösz-
ten Schwierigkeiten zu überwinden . Trotzdem wurden im Alt
tal dem Gegner neue äußerst wichtige Höhenstellungen ent-
rissen .

Verschiedentlich wenden denn auch schon die Bedenken laut ,
daß die in Aussicht gestellte russische Hilfe zu spät komm ? ::
würde und daß infolgedessen Rumänien dasselbe Schicksal er-
leiden würde wie Serbien und Montenegro , denn auch darüber
ist die Entente sich klar , daß die Wiederbesetzung von Mona -
stir in der mazedonischen Frontlinie nur einen politischen , ort -
lichen Erfolg bezeichnet und keineswegs als ein Umschwung
der gesamten Kriegslage aufzufassen ist . General Sarrail ist
auch nicht in der Lage gewesen , diesen Erfolg in irgend einer
Weise auszunutzen. Seine Truppen konnten nicht ohne wei-
teres vorgehen, sondern fühlen jetzt nur vorsichtig gegen die
neue deutsche und bulgarische Stellung vor.

Zlus Rußland .
Eine deutschfreundliche russische Broschüre .

o Zürich, 20. Nov. (Privattel .) Der Stockholmer Bericht -
erstatter der „Neuen Zürch. Ztg." meldet : In Rußland er-
schien in diesen Tagen ein« Broschüre untet dem Titel „Wes*
halb kämpfen wir" ? , herausgegeben von dem Dumamitglied
Suchauow , die sowohl in Rußland, als außerhalb des Reiches
größtes Aufsehen erregte , besonders weil dieselbe von der rus »
fischen Zensur nicht unterdrückt wurde . In dieser Broschüre sucht
der Verfasser klarzulegen , daß wirklich eine Interessengemein-
schaft zwischen Rußland und Deutschland besteht. Der Krieg
ist nach der Meinung des Verfassers ausschließlich «in Konflikt
zwischen dem älteren englisch -franzöfischen Imperialismus und
dem jüngeren deutschen Imperialismus . Rußland Hab« kein Zu-
teresse an einem englisch-franzöfischen Sieg .

Was die von England formulierte These von einem dem
Waffenkrieg folgenden ökonomischen Krieg anbelangt, fo würde
die Verwirklichung dieses Gedankens Rußland nur zum Schaden
gereichen. England gewann, sagt der Verfasser , ohn« irgend¬
welches Opfer in uns einen notwendigen Bundesgenossen , der
die größten Opfer für die Interessen der Entente b̂ringen mußt,;.
Die Freigabe dieser Broschüre wird von der skandinavischem
Presse als ein Zeichen eines schwankenden Kriegsenthufiasmus
und der Friedenssehnsucht betrachtet , und dies nicht am wenig-
sten darum , weil sie von einem Mitglied der Duma geschrieben
wurde . (Gen. E . K.)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
xz Freiburg , 20 . Nov . Bei der am letzten Samstag stattgehabtem

zweiten itftfc letzten Immatrikulation a« der UnioersitSt für das SBtn*
teafemeftet 1916/17 schrieben sich 61 Studierende , darunter 13 Frauen
ein : 2 Theologen , 14 Juristen und Nationalökonomen , 33 Mediziner ,
7 Angehörige der philosophischen und 5 Angehörige der naturwissen¬
schaftlich - mathematischen Fakultät . Außerdom wurden 72 Kriezsteil -
nehmer in absentia immatrikuliert , immlich 35 Theologen , 15 Juri -
sten und Natio -nalökonomen , 11 Mediziner , 6 Philosophen und S An -
gehörig « der naturwissemsch.-mathemat . Fakultät . Die Zahl der orts -
anwesende « Studierenden wird sich nach prop . Feststellung auf rund
400 belaufen , jene der im Felde stehenden auf rund 1850 . Es ist so¬
nach gegenüber dem Sommersemester 1916 eine kleine Freyuenzzil -
nähme eingetreten .

Wasserstand des Rheins .
22 . Nov . morgmS 6 Uhr 2,15 m (21 . ^ ov . 1,95 »)

fleht, 22 . Nov . morgen ? 6 Ubr 2,84 m ( 21 . ??ov . 2,79 m )
tMJajflu, 22 . Nov morgens 6 Uhr 4 ,61 m (21 . Nov. 4 .68 «->)
Miinnveim. 22 . Nov . morgens 6 Uhr 3,82 m (21 . Nov . 3.86 » )

Vergniigungs - und Veeeins -Zlnzsigev .
(Da« Raher « bittet ma« aus dem Anzeigenteil z» cvföcx .)

Mittwoch, den 22. November
Allq. deutscher Sprachverein . 8% Uhr Dortrag t. großen Rathaussaal.
Eintrachtsaal. 8 Uhr Wohltätigkeitskon?ert. Trompeterk . E . Feldart.30

S 'A Uhr Vorstellung .
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Aormamint - TabZcttcn
Schutz vor Ansteckung

bei Erkältungen
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22. Nov. : Die Kämpfe bei Nieupott und Ppern dauern fort . —
An der Mosel wird ein Vorstoß der Franzosen zurückgewiesen , — Die
türkischen Truppen sind nach einem siegreichen Gefecht gegen die Eng-
länder am Suezkanal angelangt .

1915 .
22. Nov. : Nördlich von Metrovitza und Pristina wurde der Feind

in Nachhutkämpfen geworfen. — An der Pristina Gefangennahnie
von 8 0M Serben . — Schwere Beschießung der Stadt Kürz durch die
Italiener .

Dadifche Chronik .
' G Ettlingen . 2t . Nov. lieber das Schadenfeuer, das wie wir schon

gemeldet haben, am Sonntag hier die beiden gefüllten Scheunen des
Blasbalgmachers Er . Wagner und des Bäckermeisters I . Bullinger
zerstörte, wird noch folgendes gemeldet : Das Feuer hatte sich rätsel -
Haft rasch entwickelt, der Besitzer und ein Mieter der einen Scheuer
hielten sich vor und bei Feuersausbruch im Hof vor dein Gebäude
auf, ohne Anzeichen des Brandes wahrzunehmen,' als die ersten Lösch -
Mannschaften in das Gebäude eindrangen , stand der Stachstuhl schon
ganz in Ranch und Flammen . Zunächst ging man an die Rettung der
in den Ställen befindlichen Tiere , die sämtliche in Sicherheit gebracht
wurden . Dagegen gelang es nicht mehr , den seit 4 Jahren schon in
der Bullingerschen Scheuer untergebrachten Kraftwagen des Medizi-
«alrats Dr . Kramer ins Freie zu bringen ; er verbrannte und der da¬
beistehende Bezinbehälter explodierte samt dem Benzintank des
Autos .

— Heidelberg , 22. Nov . Heute vollendet der Kaisers. Rech -
nungsrat Ernst Bohlig , der frühere weltberühmte Krastturner , fein
7l>. Lebensjahr . Er ist der Sohn des 1874 in Mutterstadt verstorbenen
Apothekers und Landtagsabgeordneten , Dr . Franz Josef Bohlig , war
selbst Apotheker, bis er sich ganz der Turnsache widmete . Seine außer¬
gewöhnlichen turnerischen Leistungen erregten überall großes Auf-
sehen . Künstl ?rische, medizinische , militärische und turnerische Kor -
poraticmen erklärten einstimmig die Leistungen Bohligs als phäno-
menal und die Hantelübungen mit 75 , 103 und 155 pfundigen Hantel
für mustergültig . Bohlig war ein zielbewußter Turner , dessen
Leistungen nicht etwa mit den im Zirkus sich präsentierenden Athleten
und Kraftmenschen zusammengestellt werden durfte .

□ Rastatt , 21 . Nov . Wegen schweren Diebstahls wurde ein 17
Jahre alter , hier bei seinen Eltern wohnhafter Taglöhner aus Baden -
Lichtental festgenommen, der am 10 . d . Mts . in die Wohnung einer
Kriegeiswitwe in der Augusiastvaße hier eingestiegen ist und deren
sämtliches Geld gestohlen hat , das er in kurzer Zeit durchgebracht
hatte .

- Ebersteinbnrg , 21 . Nov . Bon 52 Stimmberechtigten haben bei
der letzten Samstag vorgenommenen Bürgermeistermahl 40 Stimmen
abgestimmt. Davon sind 30 Stimmen auf den seitherigen Ratschrei-
ber , Herrn Jgnaz Walter , entfallen .

Zh Freiburg . 21 . Nov. Ein GeUdbetrwg von 45 MV Mark , der in
einer eisernen Kasette oerwahrt war , wurde in der Nacht tum 20.
d Mts . einem hiesigen Geschäftsmann entwendet . Der Täter wurde
gestern vormittag in der Person eines ledigen Taglöhner ? vor der
Schutzmannschaft ermittelt und festgenommen. Die ganqe enwendete
Summe wurde in seinem Besitz vorgefunden.

X Meitzen b . Freiburg . 21. Nov. Der Zuckerrübenbau lieferte
hie ? und in der Umgebung wieder erhebliche Erträgnisse . So wurden
für Mengen 5287,28 Mark , für Tiengen 1717 .82 Mark , für Mun -,in-
M « 793,8« Mark und für Biengen 3763,14 Mark ausbezahlt . Abge-
liefert wurden die Rüben am 1 . , 2. und 8 . November , und am 19. d.
Mts . ausbezahlt . Die Pflanzer waren im allgemeinen mit der Fa -
brik raftie -den .

O Meßkirch, 21 . Nov . Der Ehrenbürger unser« Stadt ,
Krötcnhoerdt , in Plauen , hat dein Ee-meinderat mitgeteilt , daß et
eine „Karl Maria Kr'öteAhoerdt-Stistung " mit einem vorläufigen
Kapital von 3 000 Mark errichte. Die Zinsen sollen M zwei Drittel
den Armen der Stadt , der Rest als ein Preis zur Hebmq, der Vieh¬
zucht des Bezirkes verwendet worden.

Zur Kartoffelversorg,mg,
---- Karlsruhe. 22 . Nov. Halbamtlich wird geschrieben:

„Nach den bisher bei der Geschäftsstelle der Badischen Kartoffel«
Versorgung eingelaufenen Mitteilungen hat die in der letzten
Woche eingetretene Kälte an den auf dem Transport befind -
lichen Kartoffeln, von vereinzelten Ausnahmen abgesehen ,
keinen Schaden angerichtet . Der Abtransport von Kartoffeln,
welcher während der kalten Tage bei dem Mangel an gs-
schlössen«» Wagen eingeschränkt werden mußte , wird wieder
mit größtem Nachdruck durchgeführt.

„Die ungünstige Kartoffelernte auf der einen Seite und
der gegenüber den Friedenszeiten außerordentlich gesteigerte

Dadifche Presse .
Bedarf auf der andern Seite machen es nötig , daß auch solche
Kartoffeln zur Ablieferung gelangen , welche hinsichtlich der
Sorte , der Größe und des Aussehens den Ansprüchen nicht
immer entsprechen , welche gorade die badische Bevölkerung in
Friedenszeiten bei den Kartoffeln zu stellen pflegte . Eine Be-
anstandung Hierwegen kann bei den durch den Krieg herbeige-
führten veränderten Verhältnissen nicht erhoben werden . Würde
man zur menschlichen Ernährung geeignete Kartoffelsorten des.
halb ablehnen , weil unsere Bevölkerung an sie nicht gewöhnt
ist. so könnte die Versorgung der Bevölkerung mit Kartoffeln
unter den gegebenen Verhältnissen nicht bewirkt werden.
mwvhwr,v .? t,' uiii'wiwwiwMWMwqwwBaiawiiIIWI—Il iwrn

Ans de ? Asftvsnz .
Karlsruhe , den 22 . November.

Flottentag -Spends . Ihre Königlichen Hoheiten der
Grsßherzog, die CrsMeezogin und die Grokcherzogin Luise haben
zum Opsertag für die deutsche Flotte eine gemeinsame Gabe von
1800 Mk . gnädigst gespendet .

fcfz Der Verbrauch von Wild , Geflügel usw . Wie vor kurzem
berichtet, hat das Ministerium des Innern am 10. November eine
neue Verordnung über die Regelung des Verk .hrs mit WUd und
Geflügel erlassen. Die Grundzüge dieser Verordnung wurden bereits
bekannt gegeben. Nachgetragen sei dazu noch folgendes : Das Fleisch
von Rot - , Dam - , Schwarz- und Rehwild , mit Ausnahme des Wild -
aufbruchs und der Wildköpfe, sowie die Hühner (Hähne und Hennen)
unterliegen der Reichsfleischkarte. Die Verordnung des Ministeriums
über die Regelung des Verkehre mit Wild und Geflügel enthält die
sich hieraus ergebenden Vorschriften hinsichtlich der Anrechnung aus
die Fleischkarte und der Abgabe nur gsgen

'
Fleischmarken oder Be-

zugsscheine . Hasen, Wildgeflügel , Gänse und Enten fallen nicht unter
die Reichsfleischkarte. Die Verordnung des Ministeriums des Innern
sieht jedoch die Befugnis der Kommünalverbände vor , über die Ab-
gäbe von Hasen, Wildgeflügel , Gänse und Enten durch die zuge¬
lassenen Wildbret - und Geflügelhändler sowie auf dem Wochenmarkt
an die Verbraucher Vorschriften zu erlassen. Die Kommunalverbände
sind insbesondere befugt , anzuordnen , daß die Abgabe nur gegen be-
sondere Karten erfolgt .

3 Die Zuckerung von Wein . In der vorliegenden Nummer ist
eine Bekanntmachung des Bürgermeisteramtes Karlsruhe bezgl. Be-
darfsanmeldung von Zucker für die Wsmzuckerung enthalten , auf die
auch an dieser Stelle hingewiesen sei.

= Die Umsatzsteuer betr . Die Zoll - und StÄlerdirektion hat ein
Merkblatt hergestellt, das über die wichtigsten Punkt « der Umsatz-
steuer belehren und namentlich den Landwirten und den kleinen
und mittleren Gewerbetreibenden die Beachtung der Vorschriften
dieses Gesetzes erleichtern soll. Das Merkblatt wird dieser Tage bei
allen Finanzämtern und Hauptsteuerämtern sowie bei den 1500
Steuereinnehmereien , des Landes aufgelegt werden ; dort kann es
eingesehen, unter Umständen auch entliehen werden . Auch sind die
Handelskammern und Handwerkskammern sowie die Landwirtschafts -
kammer damit ausgestattet worden.

© Die MuscumsgeseLfchaft veranstaltet am Donnerstag , den 23.
November , abends S»/» Uhr , einen Vortrag des Herrn Geh. Hofrat
Prof . Dr . Adolf von Oechelhaevser. Thema : „Kriegswanderung durch
Belgien " (mit Lichtbildern ) . Der Eintritt ist nur den Mitgliedern
der Museumsgesellschaft und ihren Angehörigen (§ 19 der Satzung)
gestattet . (Näheres siehe Anzeige.)

& Der Verein Volksbildung (E . V .) veranstaltet am Freitag ,
den 24 . November, abends 8 '.4 Uhr, in der Techn. Hochschule, im gro-
ßen Hörsaale für Chsinie, einen Vortragsabend , bei dein Schriftsteller
Feildrich über „Selbsterlebtes a>n dem Fronten " sprechen wird .

□ Das Kolosseum veranstaltet heute mittag 4 Uhr die 10. Eon-
dervorstellung für die verwundeten Krieger der Lazarette in Karls -
ruhe . In derselben wird Josef Meths Bayr . Bauerntheater die kost-
liche Posse „In der Sommerfrisch'n" von Benno Rauchenvgger und
Konrad Dreher zur Aufführung bringen . Die Bemühungen der
Direktion Kiefer , unseren wackeren Verwundeten durch Veranstaltung
derartiger Sondervorstellungen Unterhaltung zu dringen , müssen
Dank und Anerkennung finden . >

Großherzogin Hilda an den Bad . Franenverein .
Karlsruhe, 21 . Nov . Erotzherzogi « Hilda hat dom Zentral-

komitee des Bad . Frauenvereins folgendes Handschreiben zugesandt:
„Für die guten Wünsche z« meinem Geburtstag und das treue

Mitempfinden in dieser für mich doppelt schweren Zeit bin ich Ihnen ,
den Vertretern des Fraueiwereins , herzlich dankbar . Wenn ich seit
langem fern von Ihnen weilen muß , mit denen mich die Kriegssvr-
sarge ganz besonders eng verbunden hat , fo weiß ich mich überzeugt,
daß Sie Meines schmerzlichen Bedauerns hierüber gewiß sind , den
Kindespflichten aber, die mich an der Seite meiner teuern Muttee
halten , volles Verstehen entgeMmbringen. Dem Fortgang aller Ihrer
helfenden Tätigkeit widme ich auch von hier aus unausgesetzt wärm -
sten Anteil . Auch ihr wird , wie draußen den Heeren ein guter Erfolg

Weitenwende .
Slaman von Horst Bodemer .

( 49. Fort >etzung .)
G: as Kaysersberg ließ sich telephonisch mit seiner Tochter oer-

binden. Er mußte lange warten , bis er endlich Anschluß er-
hielt .

„Bist du es selbst, D6sir6e? . . . Guten Morgen , mein
Kind , komm gleich nach Paris . . . Hörst du? . . . Aber so
antworte doch !" . . .

Der Graf machte ein starres Gesicht. Also man hatte die
Verbindung schleunigst unterbrochen ! Der Ekel stieg ihm die
Kehle hoch. Wie erbärmlich war das ? Sogar vor dem Tele>
phongespräch eines Botschaftsrates im Ministerium des Aus-
wärtigen mit seiner Tochter hatte man Angst! . . . Ach ja. er
begriff ! Weil man ihn für einen verkappten Ronalisten hielt ,
weil er den Mut hatte mit den Muns und den Elignys zu ver-
lehren — und in die Kirche zu gehen ! . . . Da hing er mit
starrem Gesicht den Hörer wieder an . Mit solchen Kinkerlitz-
chen gewann Frankreich seine Schlachten nicht . . . . Aber daß
ihn die Advokaten mit nach Boroeaux nehmen würden , das war
sonnenklar. . . . Nun , mochten sie ! Wenn ihn auch das Staats -
schiff mit in den Strudel riß , er hatte , wo man ihn auch hinge-
stellt, dem Lande gegenüber seine Pflicht getan , das sich seine
Vorfahren , allerdings unter einem anderen „Nögime"

, als neue
Heimat erwählt hatten .

Wie in jedem Deutschen , war das Soldatenblut in Strah -
ientin in Wallung geraten . Das war ja das Höchste , was ein
Mensch erleben konnte! Ein einiges , kampfbegeistertes Volk ,
das bereit war . der zahllosen Uebermackt die Ketten aus der
Hand zu schlagen, die - in jahrelanger Arbeit , geschmiedet , zum
Untergang des Vaterl . s . Wahrhaftig , es waren Zeiten , in

D« rtsitzla«d Gott für nichts mehr danken konnte, als daß

er ihm eine Welt von Feinden geschaffen. Im Felde, da war
der Mann noch was wert , da wurde das Herz noch gewogen! . . .
Und es ging vorwärts , wenigstens hier im Westen! Bei Mül -
hausen wurde den Franzosen ein Halt geboten , bei Saar bürg
waren sie vom Kronprinzen von Bayern wieder über die Grenze
gejagt worden. Lüttich hatte der General von Emmich den Bel -
giern im Sturm abgenommen, Namur war reif zur Uebergabe.
Die Generalobersten von Kluck, von Bülow , von Hausen mar -
schierten schon nach siegreichen Schlachten über die belgische
Grenze nach Frankreich hinein . Das Zentrum , die Heere des
Herzogs Albrecht von Württemberg und des deutschen Krön-
prinzen , arbeiteten sich unter schweren , siegreichen Gefechten auf
die starken französischen Verteidigungsstellungen von Verdun
und an den Argonnenwald heran . Für „uneinnehmbar " hielt
der Feind dieses mit allen Regeln der Kriegskunst verstärkte
Gelände. Er hatte nicht mit den deutschen Herzen, der Weis -
heit des Großen Generalstabes und erst recht nicht mit den
schweren Geschützen gerechnet , die man in keinem „Katalog " der
Firma Friedr . Krupp in Essen fand. . . . Die Gegner hatten
geglaubt , Deutschland ließe sich ruhig einkreisen und habe Angst
vor dem Tag , an dem man ihm den Fehdehandschuh vor die
Fuße warf ! . . . Man hatte gearbeitet mit Anspannung aller
Kräfte , mit der größten Umsicht, man hatte gewartet aus die
Stunde , die ein wehrhaftes Volk mit einem Riescnschlage zu¬
sammenschweißte — und der Riesenschlag war ein Meisterwerk
gewesen ! . . .

Strahlentins Augen blickten immer wieder auf die Karte .
Näher und näher , wenn auch langsam, schob sich das Zentrum
an die Champagne heran . Umworben wurde dieser gesegnete
Landstrich von den deutschen Heeren, wie ei >:e Braut . Das Fe.
stungstor galt es zu zerschlagen , das zu der Braut führte . Und
wenn das die Deutschen fertig brachten, dann kam seine Stunde .
Sie müßte kommen ! Cr brauchte nur die Karte auszuschlagen ,
gleich siel dann sein Auge auf das kleine Dorf nordwestlich Su -
ippes. Dort hauste jetzt DHfiree Sauersberg — und sie hatte
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beschicken sein , dann werden alle Sorgen um unser Vaterla .id weickeü
und die Weg« wieder frei sein zu friedlicher Arbeit .

Königstein i . T . , den 14. November 1916 . .
g<z . Hilda , Kroßherzogi».

Im dritten Kriegsjahr .
— Karlsruhe , 21 . Nov . Am Samstag abend sprach der prischntt »

liche Reichstagsabg . Rektor Kopsch aus Berlin in einer öffentliches
LVersammlung , die von der Fortschrittlichen Voltspartei in den großes
Eintrachtsaal einberufen war , über das Thema : „Im dritten Krieg»
jähr "

. Er führte u . a . aus :
Wenn wir heute im dritten Kriegsjahr ebenso wie alle

Kriege beteiligten Völker ein bestimmtes Friedensbedürfnis habe»,
so kann das für uns kein Eingeständnis der Schwäche sein , soiü>« «
nur ein Bedürfnis aus rein menschlichem Empfinden heraus , ***
schrecklichen Zerstörung an Lebens- und Kulturgütern ein Ende
macht zu sehen . Nach den Reden Vriands und Greys zu schließe "»
schien-: der Friede noch in weiter Ferne zu sein ; aber die hochtönend «»
Phrasen dieser Männer sollen uns nicht täuschen . Ihre Völler sol^
eben nicht merken , daß sie sich dicht am Abgrunde befinden. Im
wußtsein der Stärke hat der deutsche Reichskanzler die Friedensha ^
angeboten, die zurückgestoßen wurde . Aber an der Größe der Opl^
gemessen , wächst die Ueberzeugung, daß wir dem Frieden nahe s«4
müssen . Die Opfer sind so groß , daß die Männer , die diesen KrieS
heraufbeschworen haben , in einem Meer von Tranen ertrinken oi "1*
den. Freilich , ein Vergleich der Menschenopfer und der finanziell«
Aufwendungen der kriegführenden Staaten untereinander zeî t ""
Redner belegte dies mit authentischen Zahlen und Tatsachen — , da»
die Erschöpfung unserer Feinde größer sein muß, als die unsrige.

Auf die durch den Krieg bedingten wirtschaftlichen und
politischen Verhältnisse in Deutschland eingehend, wies Redner 8*
nächst auf die Tatsache hin , daß wir eine gute Ernte gehabt habe>>-
Damit werden wir auch wirtschaftlich durchhalten , allerdings w»
Einschränkungen. Schon mit der Brotkarte , die ursprünglich
unsern Feinden belacht und verhöhnt wurde , haben wir den Av«'
hungerungsrrieg gegen England gewonnen . Schwere Opfer legt de'
Krieg denX deutschen Volke auf . Die wirtschaftlichen Opfer müsse'
von jedem Einzelnen gebracht werden , Noch mehr als der Arbeit^
werde der Handwerker , der Kaufmann und der Beamte durch
vorhandene Lebensmittelteuerung getroffen . Die Vorwürfe ,
gegen die Landwirtschaft erhoben würden , seien nur zum Teil 0*
rechtfertigt . Auch die deutsche Landwirtschaft habe großes im Krieg'
geleistet und es müsse unscrm Bauernstand hoch angerechnet werde«-
daß die wenigen Zurückgebliebenen, meist Greise, Frauen und
der es verstanden haben , die landwirtschaftliche Produktion auf ^
Höhe zu erhalten , wie sie vor dem Kriege gewesen sei.

Auf die Frage : „Was ist bis jetzt erreicht worden,^ habe« ^
Ereignisse selbst die Antwort gegeben. Es hat sich gezeigt, ^
Deutschland auch militärisch nicht niederzuringen ist. Allerdings
sich im Westen in letzter Zeit ein gewisses „Uebergewicht der W '
schine" zu Gunsten unserer Feinde bemerkbar gemacht. Aber di«!^
Uebergewicht wird durch die neue Zivildienstpflicht ausgeglichen
werden .

Am Schlüsse seiner Ausführungen kam Redner noch auf ^
U -Bootsfrage und die Kanzlerftonde zu sprechen . Es sei gewiß
greiflich, wenn es Leute gebe , die als Antwort auf die brutale V
bensmittelb .lockade gegen Deutschland den rücksichtslosen U -BootkrieS
gegen England verlangen , also die Maßnahme , einfach alle Schiff
die mit England verkehren, zu versenken. Ueber die Konsequenzen
solle man sich aber ja nicht so leicht hinwegsetzen, hauptsächlich bezlig '
lich Amerikas . Wir müssen soviel Vertrauen zu den verantwort »
lichen Männern haben , daß sie diejenigen Maßnahmen auch m&
tärisch treffen , die positiven Zweck haben . Und wenn jeder Einzels
alles einsetzt , wird der Sieg unser sein und nach dem Krieg &
freies Volk erstehen.

Die mit Begeisterung vorgetragenen zweistündigen Ausführt "'

gen des Redners fanden den lebhaftesten Beifall , dem der
sitzende, Professor Reinhold Helbing, in Motten des Dankes noch ^
sonderen Ausdruck gab.

Auszng ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten.

14. Nov . : Gerhard Heinrich August, Bater Ehttstian Hornderĝ
Vizewachtmeister; Walter Ludwig , Vater Josef Händlmeier .
firmier . — 15 . Nov . : Josef Anton , Vater Josef Meyer , Melker :
tha , Vater Karl Philipp Tremmer , Musiker: Walter Otto # flItVater Karl Obermiiller , Bankdirektor . — 18. Nov . : Josef Albek''
Pater Josef Sproll , Venn .-Assistent : Viktoria Luise Hilda ,Karl Wachtler, Bahnarbeiter.

Todesfälle.
15. Nov . : Emma Müll « , ohne Beruf, tÄrtg, alt 18 Jah^

Katharina Maisch , ohne Beruf , ledig , alt 63 Jahre .
Beerdigungszeit und Traoerhaus erwachsener Berstorbene «.

Mittwoch , den 22. Nov.. 3 Uhr : Ernst Hölzer, Taglöhner . W
kacherstr . 37 .

ihm versprochen dort zu bleiben, wenn nicht höhere Gewalten ^
zwangen, es zu verlassen. . . . Dann mußte er unter den
sein, die das Dorf bettaten. Dann war es wohl sein gutes
die Braut stürmisch in seine Arme zu reißen , er hatte sie fw '
erobert ? . . .

Es war ein anstrengender , aber schöner Dienst im
Oberkommando des deutschen Kronprinzen . Bald sauste er ^
Befehlsüberbringer im Automobil durch das Land , bald wul
er mit Generalstabsoffizieren oder allein auf wichtige Patrou >

^ geschickt, bald hatte er Befehle zü überbringen bis hinein in
vordersten Gefech-tslinien ! Schon schmückte thn das Kreuz
Eisen. Schrappnells . Granaten und Infanreriegeschosse war
ihm reichlich um die Ohren geflogen, eines seiner Pferde ^
einen Streifschuß über die Kruppe erhalten . Nur einen ^
Schritt weiter hätte der brave Braune sein müssen und
wäre das Geschoß in die Seite gedrungen. Aber Walter
lentin lachte und glaubte an das Leben. . . . Und wenn er ,
fiel für das Vaterland , dann starb er mit einem Lächeln utV,i ,
Lippen. Weil es vorwätts ging, weil ihm die Liebe eines
zen Mädchens gewinkt ! Also dann auf Wiedersehen in
hall ! . . . Oder auf Erden himmlische Küsse getrunken vont
Lippen der Französin aus deutschem Blut ! . . . Wie viel ^
sches Blut pulste nicht in Frankreich ! Es hatte das verge !

,
!

trotz der blonden Haare und den blauen Augen . Es 11111L ,
endlich daran erinnert werden, denn Nancy hieß einst ^ ans
Toul Tnll , Lunöville Lunstädt , Verdun Virdten ! Iltid ^ .
an der Nordsee saß das niederdeutsche Blut in Dörfern
Städten zu Hunderten , Tausenden und Zehntausenden gusr'
men . Dort , wo über den Kanal die weißen Felsen von 5 °
herüberleuchteten. Von wo man hoffentlich bald den ^ rin _
hob und hinüberschrie über das Wasser: Wehe dir , wehe
England ! . „ jUnd von der Drohung zur Tat schritt !

Mein Deutschland hoch in Ehren ! ^Aber hübsch eines nach dem anderen ? Erst die Nzampas ^
— erst die Bravt ! (Forts , solgt-l



ßer ManolS ^Sobranj e" .Zigarette ,

welches in so Hohem Maße den

Beifall der Kenner findet, ergibt

sich aus der ausschließlichen Der-

Wendung edler bulgarischer Tabake

unter strengsterDermeidung fremder

Beimischungen» Alle Freunde einer
t:
rassigen Zigarette werden an der

Manoli,öo6ronie "

ihre Freude haben.

allMini
Stenographie ,
Schönschreiben ,
Rundschrift
erteilt vriv . mit bestem Er »
folg . Mästige Preise .

Lehrer Strauß,
ftroncnftrnftt 15 , III .

TaülelgKoMiönshkllS
$81fielin (lrnije34 .iXr.
Schwarze Damen -Mäntel

von ji 35 .00 an
Samt- iPalflfoft^ 49.75 ott
Plüsch -/luIM „ 62 .— tr
Wasserdichte Ripsmantel

schwarz , blau , grün
lbester Wetterschutz JL 36 .75
Sklw. Jacke v . Ji 19 .75 att
^arb. Jacke „ . 7 75 .
Iackenkleiderv. „28 .7S m
Kleiderröcke . „ 7 .50 „
Blusen in Seide . Tüll.

Wolle , Baumwolle .
Damen- Herren- ». Kinde»

Lodenmäntel.
Kindermäntel ».Pelerine«
12702 in allen Größen . SL

Regenschirme .
Keine Ladenspcse ^

Sr „ eurgeschäft ,
Herren u . Damen , sowie Dro «
gerie - nebst zahntechnische «
Einricht ., ist todesfalleshalb .
in ein . Amtsstadt Mittelbad ,
in gut . Geschäftslage , preist »,
zu verkf . Angeb . u . 2338116 a.
d . Geschäftsst . der Bad . Pr .

Pscrdk - Berlmils . 1
Eine vjäbrige . feblersreie

Braunstute und ein 4jähriger
fehlerfreier Rappwallach unt .
jeder Garantie billig abzugeb .
Baden - Vadeu , Babnur . 2

v . 6 Woch. t . 820 ivtl . neu de»
zog.. weg . Einberufg . f . äuh .
220 Mk . abzugeben . B38310

eovoldstf . k», !.

Zu verkaufen
ein schönes, vollständines Bett
mit Roßhaar - Matratze . au »
gutem Hause . Näh . Afadrmie »
strafte 44 , 2 . Stock. P3848S

Zu verkaufen .
4 Bettroste , gebraucht , noch

gut erbalten . werden billigst
abgegeben lBettmah ILO auf
90 cm ) . Werderplatz 39 . Tape -
zier -Werkstätle . B 38483

Cha seiongue . ^ ! l.
°
°n

By« >N .5iöbI « r,Tchütz ?nstr .SS.

Buterh . eis. Ofen
billig zu verkaufen . B38S00

Veovoldstrasie >

SarmiQC Monpe ,braun . Samtanzug u. liebet »
zieber , wie neu , für Idjähr .
Jung . , Herren -Cape », schwarz .
Samtkleid , 2 weifte Röcke ,
blauseidene Bluse . Frottekleid ,
Gr . 42 . Frauenheinden u . Bein
kleiber im Auftrag billig zu
verkaufen . B38517

Waldbornttr . 28a , III.

Ein gv!erh. Lei!erlvHen
60 Zlr . Tragkraft , billig zu
verkaufen . Nähere » unter Nr .
^ 3L4bü in der Geschäftsstelle
der »Badiscl ' en Press ? " ,
Leo. Treidrlemen>

dick. 1 dlo . ,
5038409

18 m lang , 12 cm breit , B mm
dick, beide fast neu , beschlaa -
nahmesrei , zu verkaufen . Näh .
b . Eigent . Max Otto Wallt ,
Schrrzhetm in Baden . 3.2

WMMMNniei
zu verkaufen . B3843S
» lemmv . GotteSa,lerstr 22 . 1̂

Pelzmantel
für mittelgroke . starke Figur
passend , umständehalb , zu ver -
taufen . Anzusehen 2—3 Uhr

tfrfffcHtr . v >. I . W38429
Gut er » weg . Trauer «
haltener T' *■ fall zu Verl .
Anzusehen Zwischen 2 u . 4 Uhr
W ^ U. str . 4 « «- . V3851S

üjliliiarpgüitiel
Nr . SS bil^ zu verkaufen .
^ iibttn " »TOilhflm ?>T. 10 . IH . r

Wuterhalt . Fells , aukelpferd
Kmderklappsiuhl , Sportwagen
u . blauer Raiienwagen , ebenso
ein blauer Kieler Paletot für
b— > £?. " reist » . zu verkaufen .
1̂ 38365 I o Uv >. II . 3 . St .

; Ju Verkaufent ie 1 deutiche
u . bad . Fahne . 1 fein gefchrt,
Kuckuckubr für Jagdzimmer .
1 hellgr . Herrenanzug , l Sport¬
anzug , nur wenig getragen .' Eape , 1 schwarze Damen «

acke. 1 hellgraues Kostüm ,
u erfragen 12713 .? ri

IS . IV.
'I

soweit be/chlagnahmefrei
kauft . 9540

H . Klcinbergcr ,
Schwanenüraste 11 ,

Tel . 835 .

Ar . 348 . Mittagblatt . Mittwoch. 22. Rovcmber isla . Kadis che Presse . Kette F.

Einfach »,
Doppelt « ,
Amerikanische

Buchführung
sowie 12581

«lle kaufen . Unterrichtsfächer
und Sprachen lernt man rasch
und gründlich bei m&Bigem

Honorar in der
Handelsschule,Merkur '
Telephon 2018. Karlstr . 13.

Handarbeitslehrerin erteilt

Üuternlht
' m Weistnähen , Sticke » und
wnstigen Handarbeiten . Bil -
nge Preise . Eintritt jederzeit .
8W2 . 1 Nrieittr . «S4 . IV .

Hklreil -Aiiziige
und Damen - Kostüme nach
neuester Fasson macht zu bil -
ltgsten Preisen Franz Rovak .
Säi -rinnersir . 13. II . « 38387

M .u. einMeMiltne .
JarkettS u . Mäntel werden ta¬
dellos unter Garantie ange -
leriiat . Scknittmusterverkauf .
547l^ Af rfrfiftr . »̂ 8,2 Trepp .

Schuhe Stiefel
wenn auch reparaturbedürftig ,
rauft fortwährend zu höchsten
Kreisen . Frelenberg ,
838211 ^ jarfornfenf ' t . IS .

Neutuchabf <Ue .
Lumpen . Säcke . Bücher , Zei -
btngen . Alt - Metalle .Flaschen u .
Eisen , beschlagnahmesr . . kauft
Feuerstein , Waldhoinstr . -̂-7.

-q » - » jause
getragene Kleider , Tcliube .
wenn auch reparaturbedürftig ,
u . bezahle die höchsten Preise .

8 .3 nrfurtilfiiftv , 17.

Piano , ^
EjteS , sowie nußbcnim .

Süfett zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisangabe

unter Nr . B38389 an die Ge «
schästsst . d . ..Bad . Presse " erb .

Ein älterer , wenn auch re »
Varaturbedürftig , wird z. kauf ,
gesucht. Angebote mit Preis «
vngabe unter Nr . B38431 an
die . Bad . Presse ' erbeten . 2 .2

Eehr. SktrMMWlie
kaufen gesucht . SÖ3S400/2 .2

Ern > ^ t cn . Otct ' fSoun ftr . '22.
Gut erhaltene

SdireiMdiiirc
unter Angabe bei Fabrikat »
und Preise ? sucht » » kaufen .
Angebote unter Nr . 12051 an
&>e Geschäftsstelle der „ Sab .
Ires, '

? " erbeten . 6J

Sauberes, gulerd . Seil
h°n Privat zu kauf . ges. An »
»ebotc mit Preis unt . B33363
an iM.- G - scdäft« st. b . Bad . Pr .

Holländer,
gebraucht , gut erhalten , mit
^ Übersetzung, zu kauf , gesucht.

Angebote unt . Nr . B38523
" n die Gcschäftsst . der „Bad .
presse " erbeten .

Z » kaufen gesucht : Damen -
?,nd Mädchenmantel . Samt -
^ eid od. Plülchmantel . Jackett ,
verren « u . Knabenüberzieber ,
Wstümkleid u . Kindersachen .
Angebote an Frau Vo £ «>! ,
A° >>sers <r . 17. Part . B3L40L

„ 3u Innreii gesucht eine »
»brauchten , jedoch guterhalt .
dte nmarder-Pelz.

^ " fleb . m . PreiSang ^u . B381S7
L» d . d Vr

| outec« oö SSälHäiHie. cl,
A . 44 zu kaufen ges. Angeb .
Ut . Nr . « 38444 an d >e Äe -
'Lastsst . d . . Bad . Presse " . 2 . \
^ Puppenwagen , Puppen und
Mtutelpserv . Holländer zu

gesucht. Angebote unt ,« 38272 an die Geschält ^
^ bsx. Jöaiu $ uffi

Päano ,
auterhalten , zu kaufen gesucht .
12734 II . Harrer ,

Philipvstrake 19.

In allernächster Nähe Kar ^ -
ruhes mit guter
dup. ii sucht kleine Familie
»f * einiges Mm

mit anstoßendem (garten so¬
wie Feld zu kaufen . AuSfübrl .
Angebote mit Preis unter
Nr . 127S3 an die Geschäftsstelle
der » Bad . Presse " erbet . 4 .2
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Neuregelung des Verkehrs mit Med- , wirk-
und Strickwaren

— Karlsruh«. 22. Nov . Zur Zeit des Erlasses d« Bekannt-
machung des Reichskanzlers vom 10. Juni 1916 , betreffend die von
der Regelung des Verkehrs mit Web- , Wirk- und Strickwaren für
die bürgerliche Bevölkerung ausgeschlossenen Gegenstände (söge-
nannte Freiliste) , und der Ausführungsbekanntmachungder Reichs -
dekleidungsstelle vom 3. Juli 1916 waren verhältnismäßig wenig
Unterlagen für den Erlaß dieser Bestimmungen vorhanden . Lediglich
die Notwendigkeit der Streckung der Vorräte wurde schon mit Rück-
ficht auf die seit Kriegsbeginn erfolgte Sperrung der Zufuhr von
Rohstoffen allgemein anerkannt . Seitdem sind insbesondere durch
ein : allgemeine Bestandausnahm « der in Industrie und Handel vor-
handenen Web- , Wirk- und Strickwaren am 1 . August 1916 und durch
sonstige Feststellungen bestimmte Unterlagen geschaffen worden, die
zur Aufhebung der vorerwähnten Bekanntmachungen und zum Erlaß
zweier neuer Bekanntmachungen vom 31. Oktober 1916 geführt haben ,
die im Reichsgesetzblatt beziehentlich Reichsanzeiger vom 31 . Okto¬
ber 1916 veröffentlicht worden sind :

1. Die Bekanntmachung des Reichskanzlers über Bezugsscheine ;
2. Di« Ausführungsbekanntmachungender Reichsbekleidungsstelle .
Die Bekanntmachung des Reichskanzlers über Bezugsscheine ent -

hält eine wes«ntliche Kürzung der bisherigen Freiliste, insbesondere
di« Beseitigung der Preisgrenzen, mit Ausnahme eines einzigen
Aalles (Reise- und Schlafdecken) . Vor allem sind Kleiderstoffe , di«
gesamte Oberbekleidung mit Ausnahme der aus undichten Stoffen
und die gesamte Wäsche und Unterkleidung von der Freiliste , ver¬
schwunden und nur noch gegen Bezugsschein erhältlich . Vom Bezugs-
schein fr«i sind nur noch Gegenstände , zu deren Streckung keine Veran-
lassung vorliegt .

Die Beseitigung der Luxuskonfektion und der feinen Maß¬
schneiderei von der Freiliste würde jedoch zur Folge haben , daß die
Betreffend«« Gegenstände und die dazu verwendete Stoffe brach
liegen blieben und zahlreiche insbesondere weibliche Arbeitskräfte
Arbeit und Brot verlieren . Denn es wäre ein Widerspruch in sich,
für ein Luxuskleiderstück den Nachweis der Zlotwendigkeit der An-
Schaffung zu verlangen . Die feine Maßschneiderei würde ebenso
völlig unterbunden werden, weil die in Betracht kommenden Kreis«
mit Kleidung so versorgt sind, daß sie die Notwendigkeit der An-
schaffung nicht nachweisen können. Um diesem Nachteil zu begegnen,
ist für Herren - , Damen - und Kinderoberkleidung sowie die ent -

sprechende Maßschneiderei eine Erleichterung bei der Erlangung des
Bezugsscheins eingeführt : Wer ein noch gebrauchsfähiges Ober-
kleidungsstück abgibt , erhält ohne Prüfung der Notwendigkeit der
Anschaffung einen Bezugsschein über einen entsprechenden gleich-
artigen Gegenstand, der jedoch nicht für billige Kleidungsstücke ,
sondern nur für solche gilt , die eine bestimmte Preisgrenze über-
steigen. Damit wird das Fortbestehen der Luxuskonfektion und de:
feinen Magschneiderei ermöglicht und gleichzeitig erreicht, daß die
zahlungsfähigen Kreise nicht den für den Hauptteil der Bevölkerung
vorhandenen Bestand an Oberkleidung angreifen , sondern auf die
hochwertig« Oberkleidung beschränkt werden.

Die Reichskanzlerbekanntmachung führt weiter für die Schneider,
Schneiderinnen und Wandergewerbetreibenden ein Einkaufsbuch ei«,
«m die bisher hauptsächlich seitens der Wandergewerbctreibenden
vorgekommenen Mißbrauche zu verhüten .

Die Ausführungsbekanntmachung der Reichsbekleidungsstelle
bringt gegenüber der aufgehobenen Ausführungsbekanntmachung vom
3. Juli 1916 wesentlich eingehendere Bestimmungen , die sich im Laufe
d«r Zeit aus der Erfahrung als notwendig erwiesen haben . Die
Beschaffung für Militärpersonen und Kriegsgefangene wird neu ge-
regelt und erleichtert . Für dringende Fälle , z. B . bei Erkrankungen
oder Verlust oder Beschädigung eines Kleidungsstückes wird auch
anderen Ausfertigungsstellen, als denen des Wohnorte des Antrag-
stellers, die Befugnis zur Ausfüllung von Bezugsscheinen übertragen.
Dasselbe gilt für deutsche Schiffer und Flößer, für di« eine von
ihnen mitzufühlend« Personalkarte eingeführt wird.

Die beiden Bekanntmachungen werden in den Amtsblättern ver-
«ffentlicht. Abzüge beider Bekanntmachungen find gegen Voreinsen¬
dung von je 10 Pfg . (Briefmarken ) von der Reichsbekleidungsstelle,
Verwaltungsabteilung . Berlin W 8 , Mauerstraße 53 , zu bezieh ««.

Tie wichtigsten Beränt - ernngen der neuen Freiliste
fiir Web - , Wirt - nnd Strickwaren .

= Karlsruh «, 22. Nov. Von jetzt ad find unter anderem bezugs-
scheinpflichtig : Seidenplattierte Strümpfe . Steppdecken , alle Kleider-
und Schürzenstosfen. mit den unten angegebenen Ausnahmen , die ge-
samt« fertige Herren -, Damen - und Kindergarderobe und Maßschnei-
derei. die gesamte Dam«n - und Herrenwäsch« mit Ausnahme von
Kragen , Manschetten. Vorsteckern und Einsätzen, die Säuglingswäsche ,
Wäschestoffe , alle Taschentücher mit Ausnahme der mindestens zu

einem Drittel der Fläche aus Spitze bestehenden, die getragenen Klei-
dungsstücke .

Dagegen werden bezugsscheinfrei u. a. : Velvets , baa, «wollene
gewebt« oder gewirkte Spitzenstoffe, baumwollene , glatt -»der gc -
mbsterte, gewebte undicht« Kleiderstoffe und baumwollene bedruckte
undichte Kleiderstoffe, sswie alle ausschlisßli^> aus den vorge-
nannten Stoffen hergestellte Gegenstände ; ferner imitierte Pelzgar¬
nituren aus baumwollenem oder wollenem Plüsch, Krimmer oder
Astrachan. Alle Gegenständ«, deren Kleinhandelspreis nicht mehr als
1 Mark für das Stuck bertägt , mit Ausnahme von Strümpfen , Hand¬
schuhen , , Taschentüchern und Scheuertüchern', Stoffs «ur bis zu
Längen von 30 Zentimetern , sofern der Kleinhandelspreis nicht mehr
als 1 Mark beträgt, ; in beiden Fällen darf zu gleicher Zeit an die -
selb« Person nicht mehr als «in Stück derselben War « veräußert
werden.

Die Gewichtsgrenzen, für bezugsscheinfreie Strümpfe und Socken
find herabgesetzt worden.

Bezugsscheinen bleiben unter anderem Stoffe aus Natur - und
Kunstseide und halbseidene Stoffe , sowie alle ausschließlich aus sol-
chen Stoffen hergestellten Gegenstände.

Helfersdienste für den Aushungerungsplan
der Hemde.

— ■ Karlsruhe , 22. Nov . Eine schwere Anklage gegen die Land-
Wirtschaft erhebt das bayerische Bezirksamt Altötting , bekannt durch
den vielbesuchten Wallfahrtsort , in einer Bekanntmachung , die fol-
genden Wortlaut hat :

„Dem k. Bezirksamt liegt .das Ergebnis der Erhebungen über
die Rurige Kartoffelernte vor . Mit einer geringen Ziffer wurde
gerechnet , nicht aber mit dem geradezu kläglichen Resultat , wie es
sich nunmehr auf Grund der Angaben der Erzeuger errechnet. Hier -
nach wäre im Amtsbezirk knapp die Saat für das kommende Jahr
geerntet worden. Daß dies unmöglich ist, tt«$t auf der Hand . Die
Angaben der Erzeuger find zunächst als vollkommen wertlos zu er»
achten und liefern wieder einmal den schlagendsten Beweis , daß die
Versuche , die Behörden mit falsch«« Angaben zu täuschen, unentwegt
fortgesetzt werde« . Beispielsweise sei nur erwähnt , daß eine stich -
probeweise vorgenommene Haussuchung de« sechsfachen Betrag der
angegebenen Vorräte zutag fördert« .

„So allerdings muß die Hungersnot künstlich herangezüchtet wer-
den. Das k. Bezirksamt möchte letztmals die Gewissenlosen warnen ,
die des Vaterlandes und der Volksgenoss «n Not kalt läßt , di« fich so
unwürdig derer erweisen , die ihr Blut zum Schutze des heimischen
Bodens verspritzen, dessen Früchte jetzt allen zugute kommen solle«.
Wer die Warnung nicht hört , wird der K«walt fich beuge« müssen .
Zur Berichtigung der Angaben über das Kartoffelerträgnis wird
Frist bis 11 . l . Mts . gewährt , soweit bis dahin Haussuchungen nicht
scholl durchgeführt find Fälle nachgewiesener Zuwiderhandlungen
gegen die Vorschriften über die Borratserhebung werden unnachficht -
lich dem Richter überwiesen. Außerdem wird von d«r Möglichkeit,
verschwiegene Vorräte ohne Entschädigung fiir de« Staat einzuziehen ,
rücksichtslos« Gebrauch gemacht werd«n.

„Wer im Schöße des Vaterlandes d«m Feinde Helfersdienste lei-
stet, indem er den Aushungerungsplan mit »erwirklichen hilft, wer
bei vollen Keller« ruhige« Blickes den Hunger über seine Bolksge-
„ojsen kommen sieht , und dem Vaterlande die Schmach eines Hunger-
friede«» «icht sparen will , der soll keinerlei Schonung erwarten
dürfen .

Diese Sprache, so meint d«r Karlsruher „Balksfreund ",
dem wir W«sc Bekanntmachung entnehme« , hätte man schon viel frü -
her hören müssen , dann wäre nmnches anders und besser.

Perfonalnachrichten
aus de« Bereiche des 14. Armeekorps.

. Befördert wurde« : zum Leutnant der Reserve: der Vizewachtin.
Lange (Offenburg ) im Feldart . Regt . Nr . 73 , dieses Regt» . ; zum
Hauptmann : der Oberleutnant d . R . Trauner d . Inf . Regts . Nr . 113
(I Cassel ) , jetzt im Inf . R. Nr . 185 ; zum Leutnant d. R . : den Vize--
feldwebel Seiler (Lörrach) im Inf . Reg . Nr . 185 ; zum Leutnant , voT»
läufig ohne Patent : den Fähnrich Kadura im Fußart . R . Nr . 15,
jetzt im 2. Bat . d . Ref. Fußart . . Regts . Nr . 16 ; zu Fähnrichen : die Ui -
teroffizier« : Hardt im Fußart . R . Nr . 14 , jetzt im 2 . Bat . d . R . , Wolff
im Fußart. Reg. Nr. 14, jetzt i« der 7. Batt . des Ref . Fußart. Regts.
14 , Wagner im Fußart . R . Nr . 16 , jetzt im 2 . Bat . d . Res . Fußart . R.
Nr . 16 ; zu Leutnants der Reserve d. Fußart . : die Offiziersa ^piranten :
Bad«r (Donaueschingen ) , Winder (Mannheim) , d. . Fußart. Regts
Nr . 14 , jetzt in der Fußart . Battr . 488 , Garschina (Bonn ) , d. Fußart .
Ncgts . Nr . 16, jetzt in der Fußart . Battr . 600, Spiegelberger (Mann¬
heim) , jetzt im 1. Bat . d . Fußart . Regts . Nr . 7 , Wartenberg (V Ber -
lin ) , jetzt im 1 . Bat . d. Res. Fußart . Regts . Nr . 14, Feyet (I Mühl -

Hausen i . (£ . ) , jetzt im 3 . Bat . d. Res , Fußart . Regts . Nr . 14 , Götze»

(Krefeld ) , jetzt im 2. Bat . d. Res , Fußart . Regts . Nr . 16, Böhler
(Mannheim ) , jetzt in der Fußart . Battr . 595 , Reiß, Offiz.-Afpirant
(Fveiburg ) , jetzt bei den Mun . Kol. d . Fußart . Bats . 25 , zum Lt. ta.
Res. d. Trams ; de« Charakter als Oberstleutnant verliehen : Frhr .
Diemar von Rieneck , Maj . a . D ., zuletzt im Inf . Regt . Nr . 114, i<#
Leiter der nrilit . Postüberwachu ngsstelle Konsmnz; zu Leutnants d.
R. d. Pioniere : die Vizefekwebel : Mayer (Stockach) , Bauman »
(Karlsruhe ) , Johner (Mannheim ) im M . W . B . 6 :Becker, Okxrlt.
d . Res. d. Inf . Regts . Nr . 113 (Bruchsal) , jetzt im Regt . , zum Haupt»
mann ; zu Leutnants d. Res. : Kaatz« lHagenau ) . Büch«lin (Lörrach),
Jung (Freiburg ) , Vizefeldwebel im Inf . R . Nr . 142 , dieses Regts . ;
Seubert , Oblt . d . Res . d . Feldart . Regts . Nr . 14 (Mannheim ) , jetzt
im Regt ., zum Hauptmann : zu Leutnants d. R . : die Vizefeldwebel:
Fehr (Frerburg ) im Gren . R . Nr . 110 , dieses Regts . , Waltert (Karls -

ruhe) im 1 . Pion . B . Nr . 14, d. Pion . Bats . Nr . 14 ; die Vizewacht»

meister Mainhard , Fuchs (Karlsruhe ) im Feldart . R . Nr . 14, dieses
Regts .. Lilling (Karlsruhs ) , Vizewachtmeister im FelSart . R . Nr.
265 ; Drufenbamn , Vizewachtm. (Pforzheim ) in« Feldart . R . Nr . 265.
zum Lt . d. Landw . Feldort . 1 . Ausgeb. ; zum Oberleutnant : den Leut¬
nant d . R . : Sauer d. Inf . Regts . Nr . 112 (Mannheim ) , jetzt bei der
Jnsp . d. Flieger -Tr . ; zum Hauptmann : d. Oberleutnant Vetter d. L.
Inf . 2 . Aufgeb. (Freiburg ) , j . i. Arm .-V . 71 ; d . Charakter « .Majore »
halten : der Hauptmann a. D : Hesse« (John ) , zuletzt in der 2. Ing .
Jnsp . . jetzt Komp. Führer . im 4 . Landst. Inf . B . Freiburg (14. 38.)»
zu Hauptleuten die Oberleutnants : Both , d . Landw . a . D . (Mosbach)
zuletzt Lt . d. Landw . Inf . 2 . Aufgeb. (Mosbach) , jetzt im 1 . Landst.
Inf . B . Mosbach (14 . 1 .) , Weizenecker d . Res. d . Inf . Regts / Nr . 14S
lKarlsruhe ) , jetzt bei der Ref. San . Komp. 31 ; durch Allerhöchste »
Patent vom 9 . Oktober 1916 : Verliehen : dem Ob . Mit . Int . Regt«
strator bei der Kgl. Intendantur des 14. A . K. Paul Haafe der Cha»
rakter als Rechnungsrat ,

tananM , Berletzme«, Zmteiedme« «Ic.
der etatmäßige« Beamte« d«r Gehaltsklasse « kl bis K. sowie

Ernennungen . Versetzung ?« usw . von nichtetatmäßige« Beamte«.

Au » dem Bereich « d « s Mi « isteriums des
Hauses , der Justiz und de « Auswärtig « «.

Versetzt:
Jusüzaktuar Ott » Heusler beim Notariat AdelshÄm jara Amt»

gertcht daselbst. I
B«amt«neigenschaft »erliehe«:

der Maßchinenschreiberin Mar « Heim beim Notariat € ttenhrt » i

— Sroßh . Lerwaltu « g » h » s. —
Die Beamteneigenschaft »erliehe « :

den Wärterinnen Babette Bender und Wilhelmii « Störs bei dM
Heil- und Pflegeanstalt Wi«sloch ;

der Wärterin Elsa Ranz bei der Heil- mid Pflegeanstolt
Konstanz.
Pers « « alna ch richt e « aus dem Bereich « de «

fchulwes « « s .
Ernennungen :

Baader Emil, Unterlehrer, zurzeit im Heere , wird H<mprlehrer i»

Bretzingeil . Baag Jakob , Unterl . , zurzeit im Heer, wird Hauptl . w
Daisbach ; Blum Emil , Unterl . , .zurzeit im H«er, wird Hauptlehr «!
in Hohenwettersbach ; Bock Ernst , Untetlehrer zurzeit im Heer, wird
Hauptl . in Gcmd«lsheim . — Deininger Friedrich . Unterl ., zurzeit w*
Heer, wird Hauptlehrer in Ilvesheim . — Kaiser Leopold. Schuko , in
Markdorf , wird Hauptl . daselbst . — Lang Hermann , Unterl . w
Mondfeld , wird Hauptlehrer in Angeltürn . — Mayer Elisabeth,
Schul« , in Dielheim , wird Hauptl . daselbst; Miihringer Vinzenz, Un -
terl . in Bermersbach , wird Hauptlehrer in Todtmoos «« ; Müller
Alois , Schulverwalter in Menzeitschwand-Vorderdorf , wird Hauptl .
daselbst. — Echmid Hans , Hilfsl . in Neckarbischofsheim , wird Hauptl .
daselbst ; Spehl Benedikta . Unterl . Oberkirnch, wird Hauptl . daselbst .
— Wannenmacher Joseph , Schult) , in Heinstetten , wird Hauptlehrer
deselbst ; Weidermann Margarete , Unterl . in Rastatt , wird Hauptl . W*

selbst . — Zeiher Paul , Unterl ., zurzeit im Heer, wird Hauptl . J
*

Oftersheim ; Zittrl Robert , HilfÄehrer in Singe « , wird Hanptlehrk»
in Söllingen .

Versetzungen.
Hubert Albert, Hauptl. in Pfasfenberg, nach Eisental. — Laube«»

berger Emil , Hauptl. in Durbach - Gebirg , nach Walldorf. — Rad»

Elisabeth , Hauptlehrerin in Söllingen nach Wiesloch. — Sparer t **j!
mann , Hauptl . in Werbachhausen, nach Poppenhausen . — Wols Joses»
Hauptl . in Sandwweier . als Schulv . nach Sasbach .

Zuruhesetzuugen:
Baumgärtner Michael, Rektor in St . Georgen.

Hauptl . in Hönau , zurzeit in Karlsruhe .
Liihl« Karl,

\
"fn511±e.
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Weihnachts - Werkauf

feiner Lederwaren

Kallsrffp . 241 UlAvanffAr
241

»»»„« ,,> »,»„»»„»»» STO. «WIK Hl » H IffiSSSWui >„»«1»,,» ,"»"»

Der weitaus größte Teil der Waren wurde vor Kriegsa sbruch aneefertigt , daher noch
alte vorzügliche Ausführung ohne d e Nachteile der Kriegserzeiipnisye. In der Haupt¬
sache kommen feine Gegenstände zu den alten Friedenspreisen zum Verkauf , doch
sind auch zurückgesetzte Sachen darunter , die *.n Jedem ajinelimbnren

<* ebot abgegeben werden . 1280.
'
.8. 1

Die Laden • Einrichtung ist z . T . verkSuflich .

Ein Posten vorzüglicher Pnrkfltt - und WnoleumwicSif «
(weiß und gelb) zum Preise von Alk. 2 .70 die Kilo- Dose.

iNNiiMmKHMiiiMiitiwulUiliiuiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiniiuiiHitiiiiiuiiiiiiinniiiiimni «iiMHiiM» tH»ninmnimi
Die Kunstanstalt ESlektra » Baden - Baden ,
fertigt vorzügliche Oclbilder nach jeder Photographie .

Ausstellung 241 KaBsersirafi © 241 Ausstellung.

Feste « Gehalt

zahle « wir redegewandten Damen , die
sich zum Besuch von Priv . tkundschast
eignen , »iah kurzer Einarbeitung . —

Während s . r Einarbeitnugszeit
tägliche Auszahlung !
Borzuftelle « : Kaiserstratze 87 , LR.»

Bersicheruug „ Jdnna " . i2677.s.i

Ein jüngere «
^ Mädchen ,
wird tagsüber zu einem %
Jahre alten Kind gesucht.

Näheres bei Stengel » Wer »
derftraße Nr . 88, Wirtschaft .

Tlckttftr paduMU ,
! für Schwetnehaliun ^ sofort äe -
. sucht , der imstande ist . den E nkanf, die

feKSKKWKNiVNSWNSWWWNKAVWKWUNWR Wartung und die Schlachtung der Tiere und
die Verarbeitung des Fleisches zu besorgen.

MWeiMtiMasl KmlsrÄt .
Karlsruhe (Baden).

!l)rtsgr . Karlsruhe )
Ponnerstsg ,
November d . J .

im „Moninger" .
_ KonkordiäsaaJ . j

^ Vortrag des Herrn Professor
**»«ingBr : „Interessante Wande -
Ctogen in der Umgebung von ;"

grzheim *.
^ Beginn &U Uhr . j

• k , Serein efem .

HM ' M . gelber
M Stuaott« '

Ö«ter dem Protektorat Sr . G . H .
Binzen Maximilian von Bade«.
WachsterVereins -Abend
«m Donnerstag , d . 3 « . Nov ..
»bends Ubr . im Vereins -
Aal . Reichskanzler "

, Ecke
Mrl - u . ? malieni 'tratze .

Aus meinen eigenen Beständen offeriere ich

50 000 Liier

Heil mi RUM .
ffitfl ffTym tnnin iiiiiiHitiiiiiflffii miiii iiiiiTiiii iiuiiiihii iBinnitffnii 'i'tTi

Adam Xempf .tX £
DouglasstraBe 15 Telephon 2163

früher Pfalzgrafsches Geschäft . 12819

von
A. Gunfceln

Tch ^itzkni ratze 68 .
- Trotz teurer Lederpreise bin
r") noch in der Lage , jeden
»erriflenen Stiefel der zustell .

Kerrenstiesel . 4 .tt » Mk .,
Danienstiefel , . .
Kinderstiefel je

Nach Kröne . 3 .80
welcher Herr gibt seinen

JagShund
^ re »d des Krieges oder der
Uiqen Jagdzen in sehr gute
Mnde ? Auskunft unter , Nr .
? ^ 522 durch die Geschäfts -
Me der . Bad . Presse ".

zu kaufen gesucht
? .ns,tr Tel,rank oder sonst
^ ur . Sckrank . Angebote mit
Zkeis unt . Nr . B38537 au die
WchäftSit . d . ..B ' d .Prcsse " erb .

Handwagen ,
bierräderig , neu od. gebraucht ,' u kaufen aes « -« t . 1L8I5

Elektra -Lack»Werte .
Essen wein st r . 4 kl.

sofortkauf , gesucht N
( (Mint " *• * * " "

3 dgewehr
(Drilling )

tadellos erhalten , zu kaufen
gesucht . Angeb . m . auß . Preis
erbeten an 4715 .2. 1

Adolf Schmalz , V
Kaiserstrahe 1.

Gut erkalten , grauer Mili¬
tär - Mantel u. blauer Waffen «
rock für sebr schlanke ssigur
zu verkaufen . Anzusehen
abends von 6—8 Uhr .
5P38M8 ff rieben r«r . 18 . TV .

Browning
billig zu verkauien . >338546

Waldl ornktr . 33 . III.

WmWe
abzugeben .

Z ? '
für nur 85 ji

5038544" krknaerstrape 87 . I.

S38541
. I abzugeben .

Viktorinftr . 10 , N.MßinWnM
junge « sMännckenl , sebr klei-
neS , reizendes Tierchen , u . ein
schönes , sebr wachsame » (8*"*°

Haushnndche »
Männchen , billig abzugeben .

B . Rnitp . .ft rir oth ". 60 , II.

Maschine , re
«frfiftenftr . BS . II .

guierhatten , zu
OJetO ^ kaufen r
rjtne &ote mit Preis u
to » i e Geschäftsstelle der . Bad .

kaufen gesucht .- - 038491

erbeten .
h Cine Partie gebr . Betten
°°NLOMt . an . 2 CbaiselongueS .
Mr . Waschkommoden u . ver «

Ebenes . tt « t . An - u .Berkf .,
»SJy - ronenstr . 1 .

billi
Mähmaschine

lg zu verkaufen . B38199
^

Leovoldstraße 1 a .
„.« iver ^vascbkörve . mittel -

Cchlies - korb . sowie
d^ - lts neues Wafchfeil zu
s^ ' crufen . Adresse zu er -
! °Aen unter A38S0 ? in der

KÄÄtSst . der Bad . Pres se .

AZ
' SmeweWiiIe !

»Ändenplnt , <». 4 . Stock . P .u, t . WtL-v*' y . _

S» oerheuf. 1 ZMAö !!«
Äiä 'Ä & ^ 'S :

Wr .. lN! ekhü ! ! .UR !M
t (4, *w Verl . Uaiserstr . 7l . il .
SonnV Anzusek,.- Äüt ag von 10-1 -g llhr . B*""

>̂ ^ uer Küchenherd

Tdtwen »:

Offene Stelle »

^ iicrcfriiliieniii ?.
Wir suckien für unser Di -

reklionsbüro mögl . sachvor -
gebildete

Beamte
und stellen auch KriegSbeschä -
digte ein . Bei zufriedenslel -
lenden Leistungen AuSncht auf
PensionSbercchtiguna . Ange -
bot -̂ cm die Direktion der
Badisctien ^ euerverftcher -
iinas - Vank in !iarlSrnde .
Karlstrast « 84 . 127012 .2

loj )ifrfr ( in )
tüchtig im Modern - |
Kovierverfahren sofort i

| b.hohem wehalt gesucht .
Olga Klinbowilrta

Karlsruhe i. B .
Kaiserstr . S42 . 128V4

1L80?
'4 tüchtige

SiBimcrkule
^
"
ofort gesucht von 2938513

Ceorg Schaffert .
Zimmermeister ,

t? arlsr . - MiihIbnrg . AlbNr . L .

Säger .
Ein tüchtiger ESger für

Vollgattec kann sofort «in -
treten bei guter Bezahlung .
Whmaschivtllsabrili Larlsnihe

vorm . Haid & Neu .
KarlSrni, « i . B . 12813

Arbeiter
zum Entladen von Eisenbabn -
waggon gesucht . 12718

Alant « . GStheftr . 20 .

M8ve !schretner
Möbeltapeziere
Maschwenarbetter

finden dauernde Beschäftigung
bei B38318

Gebr . Himmelheber
Möbelfabrik , ?kri,gftraf >e Ski .

Tüchtige
Schreiner
Glaser
Schlosier
Anschläger
Wagner
Stellbaner
Holzdreher

Maschinenardeiter
für Holzbearbeitungs -

maschmen
zum sofortigen . Eintritt für
dauernde Beschäftigung ae «
sucht . 1L4S0

MarKstahler 5 Barth
Vau und Möbelfabrik

KarlSrn »' ? . Karlstraße 67.

Für mein 4706a

Eisenwarengeschast
suche auf 1 . Dez . tüchtige «

Verkäufer.
Angebote mit Leugnisien zu

richten an
Domin.Navvel .Radalfzell

l tüchtiger

IVIB

5(
sowie 4898 «

1 Dreher
sofort gesucht . 2.2

GrK « Nastatter Herdkadtik

W . « i « WA .

TWliger Wser .
guter Holzarbeiter , ebenso
tüchtiger 12812 .2.1

Kausmaurer
für Dauerstellunq bei höchstem
Lohn per sofort «esncht .

HShlhvrKkr Irastrei.
»or « . N eiherrl . von Selben -

ecksche Brauerei .
KarlSrube - Miihlbura .

Schreiner
Schlosser
Wagner

bei gutem Lohn u. dauernder
Arbeit gewcht . 4581 «*

Dreyfürst k Äuntz .
Heidelberg . Vlnntschlis :«.

Iungschmied
kann sofort eintreten . 12719

M » nii . Köthestr . SO.

Heizer
für Cornwallkessel auf
sofort gesucht . 122S0 |

Färberei Printz .
Ettlingerftr . KS.

Zuverlaisige , ledige

Melker
bei hohem Lohn u . dauernder
Stellung gesucht von 12816
Städtische Gutsverwaltung

K 'Rüvvurr .

Kutscher ,
militärfrei , kann sof.' eintreten .

Damvfwaschonstalt

August Pjutzner,
Riivt -» rr . LangesiraHe 2.

Einfaches , braves
^ Mädchen , ^

für bütgerl . Haus , auf sofort
gesucht . 1264s

Guhl , Kriegst » . !>2 . 1 Zt .

fit in ^
* einf .

mobl , sof. btll . zu vermieten .
Hirschftrahe 7. 3. Stock , rechts ,

bei der Kaiseritrake . B^ »,
Ein gut und schön mövl .

Limmer ist mit oder ohne
Pension zu vermieten .
B381H4 .H.2 " o" " ienf >r 13.1Tr .

Anständiges , sauberes
AUeinmädchen

welche? gut kochen kann , und
Hausarbeit übernimmt , ges.

orst. zwischen 12 u . 7 U^r .
^ Lang , Wendtstr . 1 .

SünieresrMiöÄ
od. unabhäng . k? rau für höuSl .
Arbeiten gesucht . B38 ^10
.̂ atke ? . ^Ikadi-mieftr Bf>. 2 Tr .

Ein junge ?
.Tff " JlJWclien

für alle Hausarbeiten , wird
auf 1 . Dez . gesucht . 9338519

Waldstraße 81, 2 . Stock ,
^ rmi Gillardon .

besucht
Verkäuferin
zur * Aushilfe für
Dezember . 12643

L Wohlschlegel,
Kaisersir . 173 ,

Loxuwaren , Lederwaren ,
Glaswaren .

Geübte

löMjlnenfdirei &crfn,
welche schon auf Büro tätig
war , sofort gesucht . 12778

CrM MchlA -MMsMr .
Schloßbe, !rk 17. 2.2

ein einfaches , tüchtige »

ServiermAchen
für die Weinstube ,

ebenso eine tüchtige

fflsiiiieiisfcejtijlieseda,
die gut nähen u . Maschinen-
stopfen kann. 4713a

Hotel Salinen ^
V .-Paden .

1

Zum sofortigen Eintritt
ein 12808

HaüÄiener
der auch das Packen ver »
steht , gesucht . Zu meldxn
? Lk>ringerstr .73/5 . EngroS

Geschw . Knopf .

. »» 'ottunsiger

Fuhrmann
kann sofort eintreten . 12717

!Ni »ntü . (Äötl ' estr . SO.
IL »triftige 12710

Arbeiter
fi den dauernde Beschäftigung
bei guter Bezahlung bei

Max Möllmann .
Holzgrosthandlung
NarlSrukie -Hcifei ,

S^ üdbeckensira ^ e A4

NSVÄllkÄl !
welcher gut packen kann . per
sofort gesucht . 12791 .2 .2

S. T ! um. Sfliierisr. 209 .

M Schneider
auf Williärliosei !. aesucht .

er« '
*h ~

ZMze BUscheii
auch grauen , werden zun -
SenllsrreiniOen ae,ucht .

F . VV . JW »ethe ,
lg7SR* Itronenitr . 12 .1M

Für Wäschezählen und
Zeichenabteituna

mit guter Schulbildung
gesucht . 127841
Dampfwaschanstalt

Schorpp ,
Kaiser - Allee 87 ,

Gesucht für icfort fleivige »

Mädchen ei

für Küche und Hausarbeit .
Bartholme, Willielmftr . 22,1 .

im . , braves « An .
welches bürgerlich kochen und
kl . Haushalt selbständig führen
kann , sofort gesucht . BAZ521

Atelier l { eml »raii4l (:,
<tnrlt " fifbri (ti (( r . 32 . 2 .1

Einfaches Mädmen für
Hausarbeiten wird auf 1 . Dez .
gesucht . Näh . Kaiierstr . 24 ,
1 Trcvve . Hanauer . P3SÖ18

>.'.' a» chen
für Küche u . Haushalt sofort
oder aus 1 . De^br . gesucht ,
Finanzrat Ritd «, Dnrlach ,

«? itU » gers«rafte 51

Gesackt !
Ein Junge , welcher .Susi

dat . die Brot - u . 3fc !» bft« *m
gründlich M erlernen , kann

IhfÄÄftoä

F!ir kleinen L sijiersWSAit
(3 Pers . ) wird «um 1 . oder
' 5 . Dezember ein tucht '.ges

Weii !« « e» . L -? ,
°
. Ä

elucht . Vorstellung abendö
>on 7—S Uhr 8. 2 «. ? tösser .
: r «fje S7 , l Tr . B382L0

FreiJrau m KittSt *.
Dl © ir» » tmia teilen «

nicht unter 21 Vahren
gesucht. BS . .

Slirg . Epitalstrofte— ,

iWSJttSf Ally
ifesHSS
irofte L

iS s M -

?yr(m ^ lmuuuu ."
lESSeiletinneR

2 tüchtige , bei gutem Lohn
sofort aeiucht . B? Ä35 .3.2

Ellie Böhrtnprer ,
Kaikerstras !« 112.

finden dauernde Beschäftigung .
AlApsivefchgilstiil ! Sehoi -pp

r»a - s« raNe <? » 7 . 1 >783

Im Zentrum der Stadt ist
ein gut möbl . Zimmer auf 1 .
Dez . zu vermieten . B38528

N/ihereS Bliinienstr a tze 5.
Kleines , möbl . Zimmer ,

ohne Gegenüber , in der Nähe
des Karlstors auf 1 . Dez . zu
»ermieten . S33S041

Näh . Gvrtenstr . 18, III .
"jbfrrstr . 39, 1 Tr ., gut möbl .
Zimmer , mit 2 Betten , evtl .
1 Bett , sof. od. 1. Dez . zu
vermieten . B3 <?137

Bachstr . 39, 2 Trepp ., ist el -g.
möbl . Wohn - « . Schlaf,lim .
mit Bad , elekt . Licht u . Be -
dien , sof. zu verm . 9338144

Biirgerstr . Nr . 22, Zentrum ,
ist gut möbl . Zimmer mit
bes. Eingang , zu vermieten .

Doualaöftr . 8 , 4 . St . rechts ,
ist ein schön möbl . Eckzimmer
mit 1 od . 2 Betten auf I . Dez .
vreisw zu vermieten . B ^ »«' ' '

Durlacher -Allee 42, 4. Stock,
ist ein schön möbl . , heizbares
Zimmer auf sofort zu ver -
mieten bei Kurz . B38492miclcu uei Jtulfl , hjooiu *

i ' iarteustr . SÄ, gegenüber 2tn«
läge , 2—3 gut miibl . Zimmer
auf sofort zu vermieten .
Näb . 1 . Stock . B37670 . 10.5

Lehrmädchen
aus nur guter Familie gegen
sof. Vergütung f. sof. gesucht .
V. iSeupol . Hofschirmfabrik ,
12675 Kaiser »tr ! SM .

Scaöere «tau S
ar

®SK
zum Putzen sof . gesucht .

Atelier Itemhrandt ,
<iarl - s?riedrichstr . 32.

Aiifw -Irlcrn .
AeltereS Modchen od. Witwe

ohne Anbang von ält . Beamten
zur Instandhaltung der Woh-
uung auf sofort gesucht . Mel »
dung mittags v . lAlx —2 Uhr bei
»Im . fiSnbtlftr . a $t . ^ 38455

schiHttmeißer
sucht

die Zeitung
einer Schlosserei zu über -
nehmen , auch geeigneten Po -
sten in sonstigem Betriebe .

Derselbe yt anfangs der
fünfziger Jahre . Zeugnisse
stehen zu Diensten .

Auch würde derselbe in eine

Eisenhandlung
eintreten . B3819S

Georg Scharf ,
Mtlinqen . Mbstraxe 4.

Mnöer -Sedsralevr !
junger , empfiehlt sich für
Karlsruhe u . Umgebung

A. Fladt . Ettlingen ,
Leovoldftr . 56.

Tüchtige KochiNz
welche nur in größ . Anstalten
und Kliniken als 1. Köchin
tätig war , sucht baldigst (jlct <
chen Posten . Auch al » Bus -
Hilfe. M . Naumann , Wald -
stratze 44 . D38502

3 « feriuicteii

Porholzstr . 5
ist der 8 . Stock, 6 Zimmer u.
reichl . Zubehör aus 1. April
1917 zu vermieten . NM2SV

Näh . Eilenlohrstr . 12, I
WcgzugShalver 4 Zimmer »

Wohnnng auf sof. ov. später
billig zu vermieten . B38414

Weiderftr . 82 . 3. St .
Akademiestr . 44, im Sei .cn
bau , 2 Zimmer , kl . Küche,
mit Koch - und Leuchtga ?, an
1—2 ruhige Personen ,
vermieten . B385 !

NtiPvurrerstr . 62 ist geräum .
4 Zimmerwzhnu«?. m. Man»
sarde n . Zubeh . für sof. od .
ivöter zu verm . Näh . pirt .

Möbl . Mohnnny .
Wehn - und Schlafzimmer ,
eventl . mit Küchenanteil , so-
fort zu vermieten . B38 ?L4

Krieg streste 1K0.
~

5 ^
~

p mmer
- m .

eventl . « it Küche, vellständig

sjyagsii «

Hirschstr . 4, vart ., ist Hein, ,
möbliertes Zimmer an jun -
gen Herrn auf 1 . Dezember
zu vermiete «». Preis mit
Kaffee 16 Mark . B38433

Änrlftr . 39 , III ., schön möbl .
Zimmer für 20 M und klei¬
nes Zimmer für 12 M zu
vermieten . B38452

Karl -Wilhetn ' ^ r . 18 , möbl .
Mansardenzimmer , für 2 Ji
in der Woche, zu vermieten .

B38373 Zu erfragen pari .
Krenzstr . IN, 1 Trepve hoch ,

können zwei solide Arbeiter
Kost und Wohnung erhalten .

« reuzltr . 29 schön möbl . . heizb .
Mansardenzimmer per sof.
an ruhiges Fräulein zu ver -
mieten . B38495

Krregstr . 158, fein möbl ., gro¬
ßes Zimmer an besseren
Herrn zu vermiete ».

Näberes vart . B38 pi11
flronenftr . 22, 4. Stock, ist

freundl . möbl . Zimmer
solid . Herrn oder Fräu !
fort oder auf 1. D
vermieten . B

Kurvenstr . 1Z , 1 Treppe ,
bei einz . Dame , ein even : - .
zwei schön mSbl . Zimmer zu
vermieten . B38304

Lachnerstr . 6, Part ., rechts ,
ist eine mSbl . Mansarde so«
fort zu vermieten . B38501

Lesüngsirafte 29 , 3. Stock , schön
möbliertes ? immer sofort
billig zu vermieten .

Scklosiylav 8, III , a « t möbl .
Zimmer , evtl . 2 Betten , zu
vermieten . B38981

Sofienftr . 99 , Part . , links , ist
einfach Möbl. Mansarden »
zimmer sogleich zu vermiet .

DLdendstr . 29, 2 Trepp ., IIS,,
sehr gut möbl . Schlafzimmer ,
evtl . mit Wohnzimmer , Bad .
elektr . Licht . Zentralheizung ,
in autem Sause zu verm .

<»5 , 3 . St . , Iii ein
hübsch mSbl . Zimmer mif
i . Dez . »u vermieten . B ?8ft4f>

föaliür . 71, III . . Schlafstelle
zum Mitbewohnen , Wochen »
lich 2 A an anständig . Mäd¬
chen od. Frau zu vermieten .

Waldhorns « .
'

25, 4. Stock . Ecke
Kaiserstr ., ist ein einfach
möbl . Zimmer sogleich billig
zu vermieten . B3830 »

m
i Häuschen gesucht zu mie »
ten , evtl . zu kaufen in einem
Vororte von Karlsruhe mit
Garten . Ana . u . Nr . B38527
an die Geschäftsst . der „Bad .
Presse ' erbeten .

Kaden -Gesnch
für Ziftarren -Svezialgeschäst .
in bester Laye , zu mieten ge-
sucht . Angeb . mit Preisang .
unter Nr . B38188 an die Ge ->
schäftsst . d . . B» d. Presse ' erb .

G «t möbl . Jimm .
möglichst mit Dampfheizung ,
in feinem Hause der West -
stadt . von wo auö die neue
Artillecie -Kaserne leicht zu
erreichen ist , für sof . gesucht.

Tefl . Angebote mit Prei »»
angabe unter Nr . 4802a
an die Eeschäftssr . der „Bad .
Presse ' erbeten .

Leovoidltrasie 1 u tt Zimmer

vaakbeamter sucht möblier «
te» Zimmer , in gutem Hause .
ohne Frühstück , jedoch uwg --
lichst mii einfachem Al -end -
esseu, bei mäßigem Preise .
Daucciiticrcr .

Angebote unt . Nr . BS84N
« r d»e - Lad . Presse " erboten .

' I
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Theater ,
Treffpunkt ari den Nachmittagen
aus Kreisen der Gesellschaft .

Erstaufführung 12 j
Mit

is Wunder der Hadtt edda

Die neuesten Kriegsberichte . Naturaufnahmen . [Reizende Lustspiele « 12683 .3.1

Bekanntmachung .
Diejenigen Weinbesitzer , welche ihren Wein aus der

Ernte tä -M «uckern wollen und bei der Verteilung des
Zuckers aus der Ernte ISIS nicht berücksichtigt wurden , haben
ihren Bedarf an Zucker umgehend anzumelden . Aus der
Anmeldung , die daß hiesige Bürgermeisteramt nur dann
»u richten ist, wenn der zu zuckernde Wein stier laxer », muh
die Menge und 'Art de » Weines , der Ort der Laierun -i und
die Bezugsquelle (Erzeuger ) , sowie die gewünschte Menge
Zucker zu entnehmen sein . Die Menge des eingelagerten
Weines ist, soweit der Wein nicht mehr vom Erzeuger ge-
lagert ist, durch Vorlage der Akzisscheine nachzuweisen . Die
Anmeldung hat spätestens bis zum 23. November 1016 beim
NabrnngSmittelamt , !» ath «us , Ziminer 9S , mündlich oder
schriftlich zu erfolgen . Spätere Anmeldungen können nicht
berücksichtigt »oerSen .

Wcinbesiher , die bereits bei der ersten Zuckerverteilung
berücksichtigt wurden , müssen im Hinblick auf die geringe , zur
Verfügung stehende Menge Sei der ictzig - n Verteilung r ^a ^ l-
mähig außer Betracht bleiben . 12303

Karlsruhe , den 21 . November 1916.
D -^ Bürnermeiste ^ amt .

Kartoffel - Lieferung .
Infolge des andauernd nasien Wetters ist es uns

nicht immer möglich , die Kartoffeln in trockenem Zustande
anzuliefern . Es ist daher dringend notwendig , dieselben
sofort zum Trocknen auszubreiten , sie gründlich dnrchzu.
sehen und dabei alle Kartoffeln , welch« Anzeichen kom -
wenden Verderbens tragen , auszulesen und alsbald zu
»erlrc >uchen.

Für gute Durchlüftung und Trockenhaltung des Auf -
bewaqrungsraumes ist zu sorge« .

Die Kartoffeln sind in diesem Jahre mit aller Sorg ,
sali zu behandeln , sie dürfen nicht gestoßen und geworfen
werden und sind am besten so zu lagern , daß sie möglichst
überall von der Lust bestrichen werden können . Die Ver¬
braucher bitten wir , den» Umstand Rechnung zu tragen ,
dag wir uns bereits im dritten Kriegsjahr befinden und
den Maßstab , den wir in Friedenszeiten bei der Beur »
teilung der Kartoffeln anzulegen gewohnt find , nicht meht
anlegen können und dürfen.

Karlsruhe , den 21 . November 1916 . 1279?

Städtisches Kartoffel .Amt .

Ml
Die Erben beS Blechners Ludwig Altfelix hier lassen der

Teilung wegen die nachbeschriebenen Grundstücke hiesiger
Gemarkung am

Freitag , den 24. November L Is .. »« mittags » Uhr.
im Amtszimmer des Notariats Durlach I, Amtsgerichts -
gebäude , Zimmer 9, öffentlich zu Eigentum versteigern . Die
Versteigerungsbedingungen können in der Zwischenzeit in
der Kanzlei des Notariats «ingesehen werden .

Beschreibung der , u »ersteigernde » Grundstücke :
Lgb .- Rr . 142t : 8 a 16 qm Acker unten am

Grötzinger Weg , es. Nr . 1423 (selbst ) , as.
Nr . 1425 l Christof Langenbein Erben ) .
Schätzung »

Lgb .-Nr . 2433 : 13 a 96 am Acker im breiten
Wasen , es . Nr . 2432 tGeorg Jakob Eppen -

' dach Witwe in Grötzingen ), eis? Rr . 2434
(Karl Friedrich Erb in Grötzingen ) .
Schätzung » . . .

Lgb . - Rr . 1423 : 7 , 91 qm Äcker unten «w

2023 c* .

800 JH.

Grötzinger Weg , es. Nr . 1422 (Jakob Ege ),
as . Nr . 1424 (selbst ) . Schätzung . , « « , » TT M.

Durlach , den 11 . November 1916 . 4595a
Statt . Notariat L

Qeutftye £ ebensvers. - <Dank fl . -g. Berlin
empfiehlt sieh zum Abfdtlaß von

Aussteuer - Versicherungen
f&r Knaben und Mädchen .

Man wende steh an die Subdir . Karlsruhe ,
12142 .8 .3 Sehlossplats 7, Elfte AdUrstr .

Gesangsunterricht
erteilt Frau N . Schroedter - Födransperg . An¬
meldung schriftlich oder mündlich erbeten .

Kaiser -Allee 123 , IV .10665

Die Reinigung vonve«. ».Tischwäsche
Dampswaschanstalt August Pftifzner ,

Karlsruhe-Rüppurr, Laugestr . 2.
künftige Kaufgelegenheit in

Pelz -Waren
Damen - Pelze und Müssen .
32 Rur Zirkel 32 , 1 Treppe hoch .» H-Äj- »er y pfrirt frwtiim».

Einfracht - Saal KarSsruhe .
Mittwoch , den Ü2 . November 19 '6, abends 8 Ulir

Kohltötigiieits -Honzept
veranstaltet vom

Tr mpMnrhnrps d , Frs. »A *\ d F Idart - ?egt . N 50
zu Gunsten unserer im Felde stehenden Krieger

(Weihnachtsgabensendung ).
; olisten :

Frl . A . Kürner , Großh . HofopernsAngerin.
Herr Josef KeiSbertli , Großh . Hofmusiker fCello ).
Herr F . Tautz - Mannheim , Großh . Hofschauspieler .

Musikalische Leitung : Ii . Iiocll .
Karten zu Mk . 2.—, Mk . 150 und Mk . 1.— in der

Hofmusikalien ' andlung Fritz Müller , Kaiserstraße ,Ecke Waldstraße . 1 -2650

Ugeinmer DeiiWr Iffchsmiü !
. Sweigverein Karlsruhe.

Einladung .
Mittwoch , de« 22. Novbr ., abeuds 8 '/« Uhr ,

spricht Herr Professor vr. Tesch aus Köln
im gros » « « Rathausjaale über:

TprachreiiliMli . eine m»erliliii>. Pflicht.
Jedermann ist freundlich eingeladen . — Eintritt frei .

12613 .2.2 Der Borstand .

Statt Karten .

Todes - Anzeige.
Nach langjährigem Leiden verschied im AHer von

60 Jahren , wohlvoi bereitet unser treubesorgter , lieber Gatte ,Vater , Schwiegervater , Bruder und Onkel

Robert Ambs
früherer Bahnhofwirt .

Um stille Teilnahme bitten
In tiefer Trauer :

Die Gattin : Therere Ambs , geb . Reich
Ida Ambs
Therese Fichter , geb . Ambs
Clara Ambs
Maria Ambs
Robert Ambs
«losef Fichter , Eisenbahnsekretär.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 23 . No¬
vember , vormittags 10 Uhr, statt

Immendingen, 21 . November 1916. 4714a

Mumm Mm°. v.
Donnerstag , den 23 . Jfot . 1916 , abends S ' /i Uhr

— Vortrag
des Herrn Geh . Hefrai Prof. Dr. A. von Oeelielhaenser :

„ Kriegswanderung durch Belgien "
( mit Lichtbildern ).

Der Eintritt ist nur den Mitgliedern der Muaeumsgeselbebaftund ihren Angehörigen (§ 19 des Satzung ) gestattet . Die bereits
durch Rundschreiben zugegangene Einladung bitten wir als Aus¬
weis beim Eintritt vorzuzeigen . 12810Der Vorstand .

WWW v' -iV Z
'
V'

Verein Volksbildung E. B.
Freitag , den 24 . November , abends 8 ' U Ubr . findetin der Techn . Hochschule , im großen Hörsaal für Chemie , ein

"t *1T* des Herrn ^SchriftstellerFendrich statt über :

Selbfterlebtes an den Fronten.
Eintritt für unsere Mitglieder frei .

SSr NichtMitglieder Sl » Pfg . an der Abendkasse .
Der Vorstand. 12800

Am 14 . November starb den Heldentod in einem Kriegslazarett
an einem am 6 . November erlittenen Wirbelschuß unser innigst-
geliebter , einziger Sohn nnd Bruder

Bankbeamter Oskar Warth
Leutnant nnd KompagnieSührer der 12. Komp ., Infant.-Regt. Nr 132

Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Kl.
Im blühenden Alter von 25 Jahren . 4709a

In tiefem Schmerz :
Josef Warth , Kaufmann.
Ida und Elise Warth .

Forbach (Baden), November 1916.
Wunsch des Gefallenen war , ihn auf dem Kampfplatz rahea

zu lassen .

Wettbewerb.
Der Badische und der Elsah -Lotbringer Kunstgewerbe »

verem schrieben unter den deutschen Künstlern einen Wett »
bewerb aus zur Erlangung von zur Ausführung in kerami-
schem Material geeigneten, zeichnerischen oder plastischenEntwürfen zu Gedenkzeichen für gefallene Krieger und zuErinnerungszeichen an den Wiederaufbau kriegLverstörterOrte und Gebäude. Die Bedingungen deS Ausschreibens sindzu bezieben von der GefckLftSitelle des Bad . ilunstgewerbe-
Vereins in Karlsruhe (Baden), Westend str. 81. 4619a .3. l

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine

liebe Frau, unsere treubesorgte Mutter

Katharina Schaßberger
nach langem schweren Leiden zu sich zu rufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Philipp Schaßbergernebst Kindern.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 23. Novbr .,742 Uhr, von der Friedholkapelle aus statt.

von

Trauerhaus : Rudolfstraße 9.

-..V fe . ...

B38512

Spielwaren
aller Art tu grösster Auswahl u. billigsten Preisen

Zu geneigtem Besuch erlaube
ich mir ergebenst einzuladen .

Kaissrstr ,mim
zw . Herren -
b. Waldstr

IWsBrsfp.
193/195

zw . Herreii-
u . Waldstr .

Inh . der Firma C. Garbreeht , 12801

«MM

Trauer

. tosfüme
Mäntel
Kleider
R5cke
Blusen

Reiche Auswahl. Billige Preise . Aenderungea sofort.

Ma -ScillfGider Inh : H. Kahl
Ludwigsplatz . Telephon 2297 .

Trauersachen
färbt in kürzester Zeit 10723

Michael WelD , Färberei a, ehem. Reinigungsanstalt
Blumenetrasse 17. — Telepitsn 2866 .

B9BB

Mmerinilenicht
( leichtfahlich) in od. außer
Hause lmögl. im Zentrum! »Z
sucht. Au ersr . u . Nr . B3«Ä?
i. d . Geschäftsst. d. Bad . Prelis

Geschäftsmann , ka h.. Lf? 3l
alt, der auch Landwirts «?^treibt und ein eigenes
besitzt, wünscht mit Fraul̂ci
im Älter von 20—30 Iabr -^mit 4—6000 Mi. Vermocien . w
Berbindg . zu tret. zwecks bou>

Angebote unt . Nr . 293fr*94 <7
die Geschäftsit . d . . Bad .Pr ^ I5-

Be » t0rcn :
Brosche mit 2 Soldat

bilder bei Geschw . Knopf
Kaiserstr . gestern mittag . ^ a,
sehr gute Belohnung ®
geben .bei Luise
. Eichhorn "

, Karlsr .°RutB ^
[ A

Rastatterstr . 84.

Hrniii MM !.
La? r ewÄirs ^ s .I - Ä ^ A
namen „ Moritz ' . Abzuaec^
gegen Belohnung Labr , W
nratze II . « Schuern̂ ^ .

Rehpinscher
tmännlich ^

verlausen . Abzugeben
gute Belohnung -

Feger, AriedrichsplaÄ
Vor wird reiPüfl »

1 bis 3 - ct, n t id er -

ALtzm -Mwe »
,

iSÄÄS .
'
AKsg

BL8SW cn - .d,e. (»e?chaft»p^
.Bsd . Press« -'


	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]

